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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Am Freitag, 
10. Januar 2014, 
20.00 Uhr, 
findet im Stadthaus der 

Neujahrsempfang
der Stadt Neuenburg am Rhein

statt. Zu diesem Empfang, in dessen Mittelpunkt 
verschiedene Ehrungen stehen werden, sind alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen. 

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2014…

…wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
die Stadtverwaltung Neuenburg am Rhein

Grüße zu Weihnachten
 

Alle Vereine und Organisationen aus Neuenburg am Rhein, Griß-
heim, Steinenstadt und Zienken wünschen ihren Mitgliedern, 

Freunden und Gönnern ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen er-
folgreichen Start in das Neue Jahr! Die erste Ausgabe der Stadtzeitung 
erscheint am Freitag, den 10.01.2014. Die Texte für diese Ausgabe bit-
te bis Montag, den 06.01.2014, 12.00 Uhr senden.

Stellen Sie Ihr Unternehmen 
vor und machen Sie mit beim 

Tag der offenen Tür in Gewer-
be und Industrie sowie im Rat-
haus und dem Betriebshof, Tag 
des Helfers am Sonntag, 6. Ap-
ril 2014 von 13.00 – 18.00 Uhr. 
Ihr Unternehmen hat die Mög-
lichkeit, Besucher zu empfan-
gen und den Betrieb durch Füh-

Stellen Sie Ihr Unternehmen 
vor und machen Sie mit beim 
Tag der offenen Tür im April

rungen, Kurzvorträge, Vorführun-
gen und andere Aktionen vorzu-
stellen. Der Gewerbeverein Neu-
enburg am Rhein  e.V. veranstal-
tet parallel einen verkaufsoffenen 
Sonntag in der Innenstadt. Wenn 
Sie sich an diesem Tag beteiligen 
möchten, wenden Sie sich bitte 
an Frau Schiebel, 07631-791-111, 
ellen.schiebel@neuenburg.de
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Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag 		
	 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 	 9.00 - 18.30 Uhr
Samstag 	 10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so-
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist
information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Einleitung des Verfahrens und 
Öffentliche Auslegung zur 

5. Änderung des Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvorschriften 
„Obere Riese“ im Stadtteil Zien-
ken im Bereich des Grundstücks 
Flst. Nr. 1280/1 der Gemarkung 
Zienken, Akazienweg/Alte Land-
straße

Der Gemeinderat der Stadt Neuen-
burg am Rhein hat am 09.12.2013 
in öffentlicher Sitzung die Einlei-
tung des Verfahrens und die öffent-
liche Auslegung des Entwurfes zur 
5. Änderung des Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvorschriften 
„Obere Riese“ im Stadtteil Zienken 
im Bereich des Grundstücks Flst. 
Nr. 1280/1 der Gemarkung Zien-
ken, Akazienweg im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) gebilligt und be-
schlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen.
Geändert wurden unter anderem 
die Baulinie/Baugrenze, die über-
baubare Grundstücksfläche, die 
Grundflächenzahl, die Dachform 
und Dachneigung, die Zahl der 
Vollgeschosse, die Traufhöhe, die 
Art der Bauweise (Einzel- und Dop-
pelhäuser), Zusätzlich sind Festset-
zungen zum Schallschutz unter an-
derem eine Lärmschutzwand vor-
gesehen. Die näheren Einzelheiten 
ergeben sich aus den offen geleg-
ten Planunterlagen.
Die Lage des Änderungsbereichs 
ergibt sich aus dem oben abge-
druckten Planausschnitt. 
Die Änderung des Bebauungspla-
nes wird ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB erfolgen. Der Öffentlich-
keit sowie den berührten Behör-
den und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange wird Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. 
Der Entwurf der Änderungsun-
terlagen mit Begründung wird 
vom 30.12.2013 bis einschließlich 
07.02.2014 bei der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg am 
Rhein, Zimmer Nr. 213, während 
den üblichen Dienststunden des 
Fachbereiches Lebenswerte Stadt, 
Baurecht und Umwelt, öffentlich 
ausgelegt.
Während dieser Auslegungs-
frist können bei der Stadtverwal-
tung 79395 Neuenburg am Rhein 
schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Stellungnahmen abgege-
ben werden. Da das Ergebnis der 

5. Änderung des Bebauungsplanes „Obere Riese“

Behandlung der Stellungnahme 
mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig. Es wird weiter darauf hin-
gewiesen, dass nicht während der 
Auslegungsfrist abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Änderung des Be-
bauungsplanes unberücksichtigt 
bleiben können. 

Ferner wird darauf hingewiesen, 

dass ein Antrag auf Normenkont-
rolle nach § 47 VwGO unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Neuenburg am Rhein, 13.12.2013
Joachim Schuster
Bürgermeister

Aufgrund von § 4 der Gemein-
deordnung in Verbindung mit 

§ 6 Abs. 1 und § 7 Abs.1 des Feu-
erwehrgesetzes (FwG) hat der Ge-
meinderat am 09.12.2013 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Änderung von § 7 Jugendfeuer-
wehr; § 7 erhält folgende neue Fas-
sung:

§ 7 Kinder- und Jugendfeuerwehr
(1) Die Jugendfeuerwehr besteht 
aus den Kinder- und Jugendgrup-
pen, die auf Beschluss des Feuer-
wehrausschusses bei den Einsatz-
abteilungen gebildet werden.
(2) In die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr können Personen vom 6. Le-
bensjahr bis zum vollendeten 17. 
Lebensjahr aufgenommen werden, 
wenn sie
1. den gesundheitlichen Anforde-
rungen des Feuerwehrdienstes ge-

Änderungssatzung der Satzung 
für die Freiwillige Feuerwehr 
Neuenburg am Rhein

wachsen sind, 
2. geistig und charakterlich für den 
Feuerwehrdienst geeignet sind,
3. sich zu einer längeren Dienstzeit 
bereit erklären, 
4. nicht infolge Richterspruchs 
nach § 45 des Strafgesetzbuchs 
(StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter verloren haben, 
5. keinen Maßregeln der Besse-
rung und Sicherung nach § 7 des 
Jugendgerichtsgesetzes (JGG) mit 
Ausnahme der Entziehung der Fah-
rerlaubnis unterworfen sind und 
6. nicht wegen Brandstiftung nach 
§§ 306 bis 306c StGB verurteilt 
wurden.
Die Aufnahme muss mit schriftli-
cher Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten beantragt werden. 
Über die Aufnahme und das da-
für maßgebende Mindestalter ent-
scheidet der Feuerwehrausschuss.
(3) Das mind. Eintrittsalter in die 

…Fortsetzung nächste Seite
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Landwirte mit Viehhaltung kön-
nen laut § 40a (3) der Abwas-

sersatzung der Stadt Neuenburg 
am Rhein, je nach Vieheinheiten 
eine Abwasserabsetzung der nicht 
eingeleiteten Wassermengen gel-
tend machen, sofern die abzuset-
zende Wassermenge nicht durch 
Messungen festgestellt wird.
Die Absetzung wird nur nach Vor-

Kinderfeuerwehr wird auf das 6. 
Lebensjahr festgelegt. Mit Errei-
chen des 10. Lebensjahres findet 
ein Wechsel von der Kinderfeuer-
wehr in die Jugendfeuerwehr statt.
(4) Die Zugehörigkeit des Angehö-
rigen der Kinder- und Jugendfeu-
erwehr zur Jugendfeuerwehr en-
det, wenn
1. er in eine Einsatzabteilung der 
Feuerwehr aufgenommen wird,
2. er aus der Kinder- und Jugend-
feuerwehr austritt,
3. die Erziehungsberechtigten ih-
re Zustimmung schriftlich zurück-
nehmen,
4. er den gesundheitlichen Anfor-
derungen nicht mehr gewachsen 
ist,
5. er das 18. Lebensjahr vollendet 
oder
6. der Feuerwehrausschuss den 
Dienst in der Kinder- und Jugend-
feuerwehr aus wichtigem Grund 
beendet. § 4 Abs. 5 gilt entspre-

chend.
(5) Der Leiter der Jugendabteilung 
(Jugendfeuerwehrwart) und sein 
Stellvertreter werden von den An-
gehörigen ihrer Abteilung auf die 
Dauer von fünf Jahren in gehei-
mer Wahl gewählt und nach Zu-
stimmung des Feuerwehrausschus-
ses zu der Wahl durch den Feuer-
wehrkommandanten bestellt. 
Der Leiter der Kinderfeuerwehr 
(Kinderfeuerwehrwart) wird vom 
Abteilungsausschuss auf fünf Jah-
re gewählt. 
Sie haben ihr Amt nach Ablauf 
ihrer Amtszeit oder im Falle ih-
res vorzeitigen Ausscheidens bis 
zum Dienstantritt eines Nachfol-
gers weiterzuführen. Der Feuer-
wehrkommandant kann geeignet 
erscheinende Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr mit der vorläu-
figen Leitung der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr beauftragen. Der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr-

wart muss einer Einsatzabteilung 
der Gemeindefeuerwehr angehö-
ren und soll den Lehrgang Jugend-
feuerwehrwart bzw. Kinderfeuer-
wehrwart besucht haben. Der Ju-
gendfeuerwehrwart und sein Stell-
vertreter können vom Gemeinde-
rat nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses abberufen werden 
(6) Der Jugendfeuerwehrwart ist für 
die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Aufgaben seiner Abteilung verant-
wortlich; er unterstützt den Feuer-
wehrkommandanten. Er wird vom 
stellvertretenden Leiter der Jugend-
feuerwehr unterstützt und von ihm 
in seiner Abwesenheit mit allen 
Rechten und Pflichten vertreten.
(7) Für die Leiter der Jugendgrup-
pen (Absatz 1) gilt Absatz 4 ent-
sprechend. 

§ 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2014 

in Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) 
oder von aufgrund der GemO er-
lassener Verfahrensvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 Ge-
mO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Das gilt nicht, wenn 
die Vorschrift über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist.

Neuenburg am Rhein, 
den 10.12.2013
Joachim Schuster
Bürgermeister

Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr – Fortsetzung

Öffentliche Auslegung des 
Jahresabschlusses 2012
Die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Gruppenwasser-
versorgung Hohlebach-Kandertal
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 
6. November 2013 den Jahresab-
schluss 2012 einstimmig beschlos-
sen:

1. Feststellung des Jahresabschlus-
ses
1.1 Bilanzsumme 12.985.938,69 €
1.1.1 davon entfallen auf der Ak-
tivseite auf
- A. das Anlagevermögen 
11.871.337,49 €
- B. das Umlaufvermögen 
1.114.601,20 €
1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf
- A. das Stammkapital 
11.667.054,08 €
- B. die empfangenen Ertragszu-
schüsse 877.606,00 €
- C. die Rückstellungen 12.200,00 
€
- D. die Verbindlichkeiten 
429.078,61 €

1.2 Jahresgewinn 0,00 €
1.2.1 Summe der Erträge 
1.137.337,48 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 
1.137.337,48 €
Schliengen, 
den 6. November 2013 
Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender

Zweckverband Gruppenwasserversorgung Hohlebach-Kandertal
Der Jahresabschluss liegt in der 
Zeit vom 7. Januar 2014 bis ein-
schließlich 15. Januar 2014 im Rat-
haus Wasserschloss, Entenstein, 
Zimmer 17, 79418 Schliengen 
während den üblichen Dienststun-
den zur Einsichtnahme aus.

Öffentliche Auslegung des 
Wirtschaftsplanes 2014
Aufgrund von § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg vom 03. Oktober 1983 (GBl. 
S. 578) in der derzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 18 des 
Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit vom 16. September 
1974 (GBl. S. 408) in der derzeit 
gültigen Fassung hat die Verbands-
versammlung am 06. November 
2013 folgenden Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2014 be-
schlossen:

§ 1
Der Wirtschaftsplan wird festge-
stellt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben 
von je € 2.297.000,00
davon	 im Erfolgsplan € 
1.249.000,00
im Vermögensplan € 
1.048.000,00
2. dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen (Krediter-
mächtigung) in Höhe von € 0,00
3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen in Hö-
he von € 0,00

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird auf € 240.000,00 festge-
setzt.

§ 3
Die Betriebskostenumlagen wer-

den von den Verbandsmitgliedern 
im Verhältnis des Gesamtjahres-
wasserbezuges aufgebracht.
Schliengen, 
den 6. November 2013   	
Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender

Das Landratsamt Lörrach hat mit 
Schreiben vom 20. November 
2013 die Gesetzmäßigkeit des 
Wirtschaftsplanes 2014 bestätigt. 
Der Wirtschaftsplan enthält kei-
ne genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Wirtschaftsplan liegt in der 
Zeit vom 7. Januar 2014 bis ein-
schließlich 15. Januar 2014 im Rat-
haus Wasserschloss, Entenstein, 
Zimmer 17, 79418 Schliengen 
während den üblichen Dienststun-
den zur Einsichtnahme aus.
Werner Bundschuh, 
Verbandsvorsitzender

Abwasserabsetzungen für Landwirte 
mit Viehhaltung

lage eines entsprechenden An-
trages  berücksichtigt. Dieser ist 
bis spätestens 15. Januar 2014 bei 
uns vorzulegen. Die entsprechen-
den Antragsunterlagen erhalten Sie 
bei der Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein, Frau Anna Kalch-
schmidt, Tel.: 07631 791-160, Zim-
mer Nr. 304, E-Mail: anna.kalch-
schmidt@neuenburg.de

Ortsverwaltungen über 
die Feiertage

Die Ortsverwaltungen Griß-
heim, Steinenstadt und Zien-

ken sind über die Feiertage vom 
23.12.2013 bis 04.01.2014 ge-
schlossen. Danach sind wir in al-
len Ortsteilen zu den gewohnten 
Öffnungszeiten wieder für sie da! 
Bei Fragen ist das Bürgerbüro der 
Stadt Neuenburg am Rhein, unter 
der Telefonnummer: 07631 / 791-
0 erreichbar.
Wir bitten um Ihr Verständnis!
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Öffentliche Auslegung des 
Jahresabschlusses 2012
Die Verbandsversammlung des 
Abwasserzweckverbandes Hoh-
lebachtal hat in ihrer öffentlichen 
Sitzung am 6. November 2013 den 
Jahresabschluss 2012 einstimmig 
beschlossen:

1. Feststellung des 
Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 3.231.053,51 €
1.1.1 davon entfallen auf der Ak-
tivseite auf
- A. das Anlagevermögen 
3.192.086,97 €
- B. das Umlaufvermögen 
38.766,54 €
1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf
- A. das Stammkapital 
3.009.928,97 €
- B. die empfangenen Ertragszu-
schüsse 181.859,00 €
- C. die Verbindlichkeiten 
39.265,54 €

1.2 Jahresgewinn 0,00 €

Abwasserzweckverband Hohlebachtal
1.2.1 Summe der Erträge 
751.285,66 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 
751.285,66 €

Schliengen, 
den 6. November 2013
Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender

Der Jahresabschluss liegt in der 
Zeit vom 7. Januar 2014 bis ein-
schließlich 15. Januar 2014 im Rat-
haus Wasserschloss, Entenstein, 
Zimmer 17, 79418 Schliengen 
während den üblichen Dienststun-
den zur Einsichtnahme aus.

Werner Bundschuh, 
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Auslegung des 
Wirtschaftsplanes 2014
Aufgrund von § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg vom 03. Oktober 1983 (GBl. 
S. 578) in der derzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 18 des 

Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit vom 16. Septem-
ber 1974 (GBl. S. 408) in der der-
zeit gültigen Fassung hat die Ver-
bandsversammlung am 6. Novem-
ber 2013 folgenden Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2014 
beschlossen:

§ 1
Der Wirtschaftsplan wird festge-
stellt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben 
von je € 1.280.000,00
davon im Erfolgsplan 
€ 900.000,00
im Vermögensplan €  380.000,00
2. dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen (Krediter-
mächtigung) in Höhe von € 0,00
3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen in Hö-
he von € 0,00

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird auf € 180.000,00 festge-
setzt.

§ 3
Die Betriebskostenumlagen wer-
den von den Verbandsmitgliedern 
nach den Bestimmungen des § 10 
der Verbandssatzung aufgebracht.

Schliengen, 
den 6. November 2013 
Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender

Das Landratsamt Lörrach hat mit 
Schreiben vom 20. November 
2013 die Gesetzmäßigkeit des 
Wirtschaftsplanes 2014 bestätigt. 
Der Wirtschaftsplan enthält keine 
genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Wirtschaftsplan liegt in der 
Zeit vom 7. Januar 2014 bis ein-
schließlich 15. Januar 2014 im Rat-
haus Wasserschloss, Entenstein, 
Zimmer 17, 79418 Schliengen 
während den üblichen Dienststun-
den zur Einsichtnahme aus.

Werner Bundschuh, 
Verbandsvorsitzender

Neuenburg aktuell

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ih-
nen jeden Mittwoch zwi-

schen 16.00 und 18.00 Uhr, im 
Fraktionszimmer des Rathau-
ses, zur Verfügung. Zur Termin-
vereinbarung wenden Sie sich an 
Herr Tschernich, E-Mail: marco.
tschernich@neuenburg.de, Tel.: 
07631/791-214, oder an das Bür-
gerbüro der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Tel.:07631/791-0.

An jedem ersten Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr, findet 

im Aufenthaltsraum des Fridolin-
hauses in Neuenburg ein geselliger 
Nachmittag statt. Eingeladen ist je-
der, ohne Altersbeschränkung und 
ohne Zugehörigkeit einer Organi-
sation. Da es ein offenes Treffen 
ist, ist auch keine Anmeldung er-
forderlich. Man trifft sich zum Ge-
dankenaustausch, um Kontakt zu 
knüpfen, um Ärger abzuladen oder 

Nachmittagstreff im Fridolinhaus
einfach um nicht allein zu sein und 
zuzuhören. Bei Kaffee und Kuchen 
werden lockere Gespräche geführt 
oder man lauscht einer Geschichte, 
die vorgetragen wird. Zwölf Frauen 
der katholischen Kirchengemein-
de kümmern sich abwechselnd eh-
renamtlich um dieses gern besuch-
te Angebot. Regelmäßig sind 6 bis 
10 Besucherinnen anwesend, ab 
und zu gesellt sich auch ein männ-
licher Interessent dazu. Der selbst-

gebackene Kuchen findet immer 
großen Anklang in der Runde und 
gegen 17.00 Uhr, wenn es ans Auf-
brechen geht, verabschiedet man 
sich freudig auf ein Wiederse-
hen in 4 Wochen. Durch freiwil-
lige Spenden finanzieren sich die 
Ausgaben, so dass niemand be-
lastet wird. Diese Einrichtung ge-
hört zum Freizeitangebot der ka-
tholischen Kirche in Neuenburg. 
Nächster Termin: 08.01.2014.
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Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.

Samstag, 21.12.2013
Bad Apotheke, 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 23, 
Tel. 07633/4105

Sonntag, 22.12.2013
Werder Apotheke, 
Müllheim, Werderstr. 57, 
Tel. 07631/740600

Montag, 23.12.2013
Rhein-Apotheke, 
Neuenburg, Schlüsselstr. 4, 
Tel. 07631/72029

Dienstag, 24.12.2013
Paracelsus-Apotheke, 
Bad Krozingen, Freiburger Str. 20, 
Tel. 07633/150150

Mittwoch, 25.12.2013
Rebland-Apotheke, 
Schallstadt, Basler Str. 24, 
Tel. 07664/6371

Donnerstag, 26.12.2013
Kirchberg-Apotheke, 
Ehrenkirchen, Jengerstr. 13, 

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Tel. 07632/8794

Freitag, 27.12.2013
Zollmatten-Apotheke, 
Heitersheim, Poststr. 22, 
Tel. 07634/510511

Samstag, 28.12.2013
Apotheke am Zöllinplatz, 
Badenweiler, Zöllinplatz 4, 
Tel. 07632/891576

Sonntag, 29.12.2013
Malteser-Apotheke, 
Heitersheim, Im Stühlinger 16, 
Tel. 07634/2039

Montag, 30.12.2013
Hebel-Apotheke, 
Müllheim, Werderstr. 31a, 
Tel. 07631/2253

Dienstag, 31.12.2013
Stadt-Apotheke, 
Neuenburg, Schlüsselstr. 14, 
Tel. 07631/7710

Weitere Informationen zu den 
Apotheken-Notdienste finden 
Sie ab dem 01.01.2014 auf der 
Homepage www.lak-bw.de. Aus-
kunft gibt es auch unter der Tele-
fonnummer 0800/0022833.

Die Zähringerstadt kann nach 
den Feiertagen gleich durch-

starten: Traditionell verabschiedete 
der Gemeinderat die Haushalts-
satzung für das neue Haushalts-
jahr und auch die Wirtschaftspläne 
der Eigenbetriebe. Das Gesamtvo-
lumen des allgemeinen Haushaltes 
beträgt 33,18 Millionen Euro. Auf 

Das oberste Ziel der Zährin-
gerstadt zum Unterzentrum 

aufgewertet zu werden, scheint 
so gut wie erreicht: Im Entwurf 
der Fortschreibung des regional-
plans ist bereits vom Unterzent-
rum Neuenburg am Rhein die Re-
de. Zu anderen wichtigen The-
men hat die Stadtverwaltung ei-
ne Stellungnahme erarbeitet, mit 
der die Stadt auf den Planentwurf 
reagieren will. Der Gemeinderat 
gab für den Text nun grünes Licht.

Es ist ein langwieriges Verfahren: 
Immerhin, so Bürgermeister Joa-
chim Schuster, arbeite der Regio-
nalverband Südlicher Oberrhein 
bereits seit drei Jahren an der Ge-
samtfortschreibung des Regional-
plans. Der erste Plan des Verban-
des wurde bereits 1995 verab-
schiedet, im Laufe der Jahre ha-
be es punktuell Fortschreibun-

gen gegeben. „Wir haben nun zu 
einzelnen  Punkten Stellung ge-
nommen und entsprechende Tex-
te formuliert“, erklärte der Bürger-
meister. „Wir begrüßen die Auf-
stufung zum Unterzentrum wie 
sie bereits im Planentwurf enthal-
ten und auch aus der Verbands-
geschäftsstelle bestätigt wurde“, 
so Joachim Schuster weiter. Al-
lerdings ist auf dieser Aufstufung 
noch kein endgültiger Knopf ge-
macht, wie er auf Nachfrage aus 
dem Gemeinderat feststellte. Man 
befinde sich in einer Art Vorver-
fahren, die endgültige Entschei-
dung falle Ende des kommenden 
Jahres mit der rechtskräftigen Ver-
abschiedung des Planwerks durch 
die Verbandsversammlung. Grün-
de gibt es laut Bürgermeister aller-
dings genug, warum Neuenburg 
am Rhein zum Unterzentrum auf-
gestuft werden muss. Sowohl die 

Größe der Stadt als auch die Zahl 
der Arbeitsplätze und ganz beson-
ders die anerkannte Verflechtung 
mit den elsässischen Nachbarge-
meinden sind Gründe, die auch 
den Regionalverband im Planent-
wurf zu der Feststellung veranlasst 
hat, Neuenburg als den „Brücken
kopf ins Elsass“ zu bezeichnen. 
Diese Auffassung werde auch von 
den Mitgliedsgemeinden des Com-
Com – der Zweckverband der el-
sässischen Kommunen jenseits des 
Rheins – unterstützt, berichtete 
Schuster erfreut. 
Weitere Beiträge der Stadt seien die 
Projekte zur Innenentwicklung, die 
Bereitschaft zur interkommunalen 
Zusammenarbeit mit dem benach-
barten Mittelzentrum und die Prü-
fung eines Beitritts zum Gemein-
deverwaltungsverbandes Müll-
heim-Badenweiler. Vorranggebiete 
für Einzelhandelszentren, die Ver-
lagerung eines Marktes vom Wuhr-
loch an eine andere Stelle und die 
Ansiedlung eines nicht näher be-
stimmten neuen Marktes sind wei-
tere Themen der Stellungnahme. 
Die Zähringerstadt fordert auch die 
Darstellung des Bebauungsplans, 
mit dem die Autobahnüberbauung 
vorangebracht werden soll. Da die 
Industriebetriebe expandieren und 
dabei neue Arbeitsplätze schaffen 
wollen, fehle es in den kommen-
den Jahren an Gewerbeflächen. 
„Wir wollen eine Option im neuen 
Regionalplan zur Entwicklung von 
20 Hektar neuer Gewerbefläche“, 
berichtete der Bürgermeister. Auch 
das künftige Gelände der Landes-
gartenschau soll im neuen Plan 
berücksichtigt werden. Die Rück-
nahme der Grünzäsur zwischen 

Neuenburg und Müllheim auf den 
Mindestabstand wird ebenfalls ge-
fordert. Hier möchte die Zährin-
gerstadt die Fläche rund um den 
ehemaligen Güterbahnhof für ei-
ne neue Entwicklung offen halten. 
Gleiches gilt für die Grünzäsur 
zwischen Steinenstadt und Schli-
engen. Sie stößt heute direkt an 
den Ortsrand und lässt keine wei-
tere Entwicklung zu. Sie soll auf 
den bisherigen Bestand zurückge-
führt werden, fordert die Neuen-
burger Stellungnahme. Auch der 
Schienenverkehr zwischen Müll-
heim und Neuenburg, die neu ein-
gerichtete Nahverkehrslinie sol-
len dokumentiert werden. Damit 
auch die Umgehungsstraße nicht 
an der Regionalentwicklung schei-
tert, nachdem sie mittlerweile in 
den Generalverkehrsplan aufge-
nommen wurde, soll sich das Pro-
jekt ebenfalls in dem neuen Plan-
werk wiederfinden. 
Neben diesen Themen finden sich 
eine Reihe von weiteren Projek-
ten und Flächen in der ausgearbei-
teten Stellungnahme, die konkrete 
Hinweise, Forderungen und Wün-
sche enthält. Das Schriftstück soll 
noch vor Weihnachten bei der Ge-
schäftsstelle des Regionalverban-
des eingehen. 
Im Laufe des kommenden Jahres 
werde sich der Regionalverband 
mit den Inhalten auseinanderset-
zen, bewerten und Vorschläge für 
eine abschließende Entscheidung 
erarbeiten. „Wir rechnen mit einer 
zweiten Offenlage und einem end-
gültigen Beschluss bis etwa Ende 
2014“, erklärte Bürgermeister Joa-
chim Schuster das weitere Proce-
dere. mps

Gemeinderat befürwortet Stellungnahme zum 
Regionalplan – Aufstufung zum Unterzentrum

Gemeinderat 
verabschiedet Satzung 
für Haushalt

den Verwaltungshaushalt entfällt 
ein Betrag von 24,63 Millionen Eu-
ro, für den Vermögenshaushalt ist 
ein Betrag von 8,55 Millionen Eu-
ro eingestellt. 
Erstmals seit Jahren muss ein Teil-
betrag des Verwaltungshaushaltes 
aus dem Vermögenshaushalt finan-
ziert werden. mps
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Aktuelle kommunale Themen 
beschäftigten die grenzüber-

schreitende Arbeitsgruppe mit Mit-
gliedern der Stadt Neuenburg und 
des Gemeindeverbandes (Commu-
nauté de Communes, kurz Com-
Com) Porte de France Rhin Sud 
(PFRS) in ihrer jüngsten Sitzung. 
Das Gremium pflegt seit der im 
Mai 2004 geschlossenen Koopera-
tionsvereinbarung zwischen Neu-
enburg und dem PFRS regelmä-
ßig gegenseitige Information und 
gemeinsame Projekte. Der Vorsitz 
wechselt turnusmäßig alle zwei 
Jahre zwischen den beiden Part-
nern. Im Fokus des Austauschs, der 
diesmal im Bildungshaus in Neuen-
burg stattfand, standen die Vorbe-
reitungen zur Landesgartenschau, 
in die Neuenburg seine westli-
chen Nachbarn gerne einbinden 
möchte. Andrea Leisinger, die Ge-
schäftsführerin der inzwischen für 
das Großprojekt gegründeten Lan-
desgartenschau GmbH, berichte-
te vom Beginn der Rodungsarbei-
ten entlang des Rheins. Hier sollen 
im Zuge des Integrierten Rheinpro-
gramms Rückhalteräume für Hoch-
wasser geschaffen werden. Die da-
für notwendigen Ausgleichsmaß-
nahmen wurden auf Veranlassung 
der Stadt Neuenburg auf den Ufer-
abschnitt konzentriert, der das 
Gartenschau-Gelände im Westen 
begrenzt. 
Für den grenzüberschreitenden 
Aspekt des Gartenschau-Projekts, 
das weit über das halbe Jahr der 
eigentlichen Veranstaltung hinaus-
geht und eine dauerhafte Neuge-
staltung auch des umgebenden 
Gebiets beinhaltet, gilt es zunächst 
eine griffige zweisprachige Ver-
marktungsformel zu finden. In der 
Diskussion blieben zum Schluss 
die „Rheingärten - Jardins sur Rhin“ 
oder ähnliche Formulierungen der 
Favorit. 
Die Gartenschau sei „eine tol-
le Chance für gemeinsame Aktio-
nen“, stellte Bürgermeister Joachim 
Schuster fest. Schließlich hatte sich 
die badische Seite auch erfolg-
reich an die französische Initiative 
des Landschaftsentwicklungsplans 
Gerplan angeschlossen und zwi-
schen Eschbach und Steinenstadt 
ein gemeinsames Planungsgebiet 
entlang der beiden Rheinufer ent-
wickelt. Eine Schiffsanlegestelle 
bei Chalampé wäre nach Schuster 
das Tüpfelchen auf dem „i“, eine 

Der Caritasverband Breisgau- 
Hochschwarzwald führt in 

Kooperation mit der Stadt Neuen-
burg an der Grundschule in Griß-
heim das Angebot der „Verlässli-

Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom-Beratung unse-

res Partners badenova, lassen Sie 
sich Ihr Ersparnis berechnen. 
Einladung zur Beratung am Mitt-

Unsere Energie
Sparen mit 
Ökostrom

woch, den 08.01.2014 ab 16.00 
Uhr im Bürgerbüro. Bitte bringen 
Sie Ihre aktuelle Verbrauchab-
rechnung mit. Terminvereinba-
rungen unter Tel.  0800 2791010 
oder www.badenova.de/neuen-
burg
Unser Berater Herr Erwin Borne-
mann freut sich auf Sie.

Grenzüberschreitende Arbeitsgruppe befasst 
sich mit aktuellen Themen

Fähre vom Gartenschau-Gelände 
zur Rheininsel steht ebenfalls auf 
dem Wunschzettel. Für die Com-
munauté de Communes (Zweck-
verband) berichtete Damien Ro-
mont von den aktuellen Projekten: 
So wird Mitte Januar in der Ver-
bandsgemeinde Petit Landau eine 
Kinderkrippe mit 20 Plätzen einge-
weiht, nachdem der aktuelle Be-
darf über die 35 Plätze, die es in 
Ottmarsheim bereits gibt, hinaus-
geht. 
In der neuen, architektonisch inno-
vativen Kinderkrippe mit Innenhof 
sollen im Zuge der Inklusion auch 
Kinder mit Handicap aufgenom-
men werden. Integriert werden soll 
außerdem eine Mensa, in der die 
Schüler der benachbarten Grund-
schule mittags essen können. Ger-
ne folge man der Einladung zu ei-

ner Besichtigung, versprach Schus-
ter. Neu angelegt wurde ein Rad-
verbindungsweg von Ottmarsheim 
zum Wasserkraftwerk. Durch das 
Gelände der Großindustrie bei 
Chalampé soll ein weiteres Teil-
stück folgen, ein nicht ganz einfa-
ches Projekt, da hier in einer „zone 
des risques industriels“ besondere 
Auflagen gelten. Aber da in diesem 
Bereich immer viele Radfahrer un-
terwegs seien, habe man den Rad-
weg zu ihrer Sicherheit angelegt, 
sagte Romont. 
Bisher teilten sie sich die Straße mit 
dem Werksverkehr, was noch ge-
fährlicher sei. 
Die letzte Etappe des sieben Kilo-
meter langen Radwegs soll im kom-
menden Sommer fertig werden. 
Besonders stolz ist die ComCom 
auf das neue Hallenschwimmbad, 

das Ende April in Ottmarsheim er-
öffnet werden soll. Elf Millionen 
Euro wurden hier investiert, neben 
einem 25-Meter-Becken mit sechs 
Bahnen gibt es dort zwei weitere 
Becken für Kinder und einen Well-
nessbereich mit Sauna. Das neue 
Bad liegt 250 Meter vom beste-
henden Freibad entfernt, zwischen 
beiden soll ein Landschaftspark 
angelegt werden. 
In Bantzenheim wird im Bereich 
des Kreisverkehrs zur Ile Napoléon 
und des Bahnhofs ein kleines, vier 
Hektar großes Gewerbegebiet mit 
22 Parzellen entwickelt. Als Inte-
ressenten nannte Martine Laem-
lin, Bürgermeisterin von Chalampé 
und Präsidentin der ComCom, ei-
nen Apotheker, einen Bioladen, 
diverse Handwerker, einen Land-
schaftsgärtner und eine Autover-
mietung. 
Die verkehrsgünstige Lage unter-
stütze das Vorhaben, sagte sie. Als 
weitere Investition plant der Ver-
band in Niffer ein Trainingszen-
trum für den Rudersport, nach-
dem sich der dortige Bootssteg 
am Rhein-Rhone-Kanal zu einem 
Mekka für Sportruderer entwickelt 
hat. Sie finden auf dem schnurge-
raden, windgeschützten und kaum 
von Schiffen befahrenen Kanal op-
timale Trainingsbedingungen vor. 
„Sie sehen, in allen unseren Ver-
bandsgemeinden geht etwas“, 
meinte Laemlin. Der ComCom 
Porte de France Rhin Sud gehören 
sechs Kommunen an: Chalampé, 
Ottmarsheim, Bantzenheim, Pe-
tit-Landau, Hombourg und Niffer.                    

Mitarbeiter/In für die Grundschulbetreuung
chen Grundschule“ durch. Für die-
se Betreuung suchen wir schnellst-
möglich eine weitere Kraft zur Un-
terstützung des Teams. Sie soll-
ten Freude an der Arbeit mit Kin-

dern im Grundschulalter (Klas-
se 1-4) haben und zeitlich flexibel 
sein. Die Gesamtarbeitszeit von 
ca. 6-7 Wochenstunden liegt je 
nach Zahl der zu betreuenden Kin-
der in der Zeit von Montag bis Frei-
tag, 7.30-8.20 Uhr und/oder 11.50-
13.00 Uhr. Wenn Sie Interesse an 
dieser Tätigkeit haben, setzen Sie 
sich bitte mit dem Caritasverband 
Breisgau-Hochschwarzwald, Herr 
Georg Grandy, Tel. 0761/8965-429 
(E-Mail georg.grandy@caritas-bh.
de) oder der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Fachbereich10, Herr Dieter 
Rueb, Tel. 07631/791-110 (E-Mail 
dieter.rueb@neuenburg.de) in Ver-
bindung.
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Fotoausstellung: Himmlische Plätze in Südbaden
 

Doppelausstellung im Markgräfler Museum Müllheim und im Stadthaus Neuenburg am Rhein bis 12.01.2014; 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 14.00 bis 18.00 Uhr, 24., 25. und 31.12. geschlossen. Schicken Sie 

uns ihren „Himmlischen Platz in Neuenburg am Rhein, Grißheim, Zienken oder Steinenstadt“. Alle eingereich-
ten Bilder werden zum Neujahrsempfang der Stadt Neuenburg am Rhein, am Freitag, 10. Januar 2014 ausge-
stellt. Eine Jury wählt jeweils aus der Kernstadt und den drei Ortsteilen drei Gewinner aus.  Die Bilder werden 
dann in geeigneter Weise veröffentlicht. Bilder reichen Sie bitte bis zum 23.12.2013 per E-Mail: ellen.schiebel@
neuenburg.de  oder per Post bei der Stadtverwaltung Neuenburg am Rhein, Rathausplatz 5, 79395 Neuenburg 
am Rhein ein.

Energiespartipps

• Stets möglichst niedrige 
Raumtemperatur einstellen
• Beim Lüften die Thermostatven-
tile zudrehen!
• Kurz Stoßlüften, möglichst quer 
lüften; nicht über lange Zeit mit ge-
kipptem Fenster
• Heizkörper und Thermostatven-
tile nicht mit Möbeln oder Vorhän-
gen verdecken
• Nachts Temperaturabsenkung 
vorsehen
• Bei Abwesenheit tagsüber Hei-
zung auf „Absenken bis xy Uhr“, 
bei mehrtägiger Abwesenheit auf 
„Ferien“ einstellen
• Nachts Rollläden, Fensterläden, 
Vorhänge zu
• An der Regelung die Heizkurve 
vom Handwerker richtig einstellen 
lassen
• Hydraulischen Abgleich durch-
führen lassen (vergleiche Kapitel 
zu Umwälzpumpen)
• Heizung regelmäßig warten las-
sen
• Elektro-Direktheizgeräte sind die 
teuerste Form der Wärmeerzeu-
gung

Die Öffnungszeiten der Entsor-
gungseinrichtungen des Land-

kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald an Weihnachten/Neujahr ge-
stalten sich wie folgt:
Die Regionalen Abfallzentren 
Breisgau und Hochschwarzwald 
sind am 24.12. und am 31.12.2013 

Die Neuenburger Feuerwehr 
will die Weichen für die 

Nachwuchswerbung neu stellen. 
Mit einer Kinderfeuerwehr möch-
ten die Floriansjünger im Wett-
bewerb mit anderen Einrichtun-
gen möglichst Kinder in einem Al-
ter ab sechs Jahren an die Wehr 
binden. Der Gemeinderat stimm-
te dem vorgestellten Konzept zu.

Die Feuerwehren Land auf, Land 
ab stehen immer häufiger vor der 
Situation, dass potenzielle Nach-
wuchskräfte bereits im Grund-
schulalter von Vereinen und an-
deren Organisationen „abgefischt“ 
werden. Bisher war es nur möglich, 
Kinder ab einem Alter von zehn 
Jahren an die Feuerwehren zu bin-

den. Das war bisher vom Land 
entsprechend vorgegeben. In den 
letzten Jahren sei aber der Wunsch 
laut geworden, das Eintrittsalter zu 
senken und die Jüngsten in einer 
eigens zu schaffenden Kinderfeu-
erwehr an die Wehr zu binden, er-
klärte Feuerwehrfrau Kathrin Köß-
ler vor dem Gemeinderat. 
Sie und zwei weitere Betreuer 
wollen sich künftig um die Jüngs-
ten kümmern, betonte sie. Das En-
gagement macht durchaus Sinn, 
denn: „Es kommen immer weni-
ger Jugendliche und Erwachsene 
in die Feuerwehr. Wir müssen uns 
immer früher um den Nachwuchs 
kümmern“, erklärt sie das Ansin-
nen. Auf spielerische Weise wollen 
die Betreuer die Kinder ans Thema 

heranführen, viel mit den Kleinen 
spielen, Werte wie Kameradschaft 
vermitteln und eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung bieten. „Vielleicht 
bleibt auch das eine oder ande-
re Elternteil in der Feuerwehr hän-
gen“, ergänzte Kößler ihre Ausfüh-
rungen. 
Gedacht ist an ein Nachmittags
angebot, das einmal wöchentlich 
für etwa eineinhalb Stunden statt-
findet. „Vorerst können wir aller-
dings nur zehn Kinder betreuen“, 
ergänzte sie ihre Ausführungen. 
Über Infoabende für Eltern und ei-
ner intensiven Öffentlichkeitsarbeit 
wolle man für dieses Angebot wer-
ben. Stadtrat Gerhard Speck regte 
an, über eine Kooperation mit der 
Ganztagesbetreuung an der Rhein-

schule nachzudenken. Speck wört-
lich: „Da wären Sie ganz nah dran 
am künftigen Nachwuchs.“ Vor-
erst soll dieses Angebot erst in der 
Kernstadt erfolgen, bis ausreichend 
Erfahrungen gesammelt werden 
konnten, betonte Gesamtkomman-
dant Andreas Grozinger. Wenn 
es sich nach den Vorstellungen 
der Feuerwehr entwickelt, wolle 
man die Ausweitung auf die ande-
ren Abteilungen prüfen. Geschult 
wurden die Betreuer über speziel-
le Ausbildungsprogramme an der 
Landesfeuerwehrschule, hieß es 
weiter. 
Der Gemeinderat stimmte der Idee 
und der entsprechenden Änderung 
der Feuerwehrsatzung einstimmig 
zu. mps

Die Feuerwehr gründet eine Kindergruppe

Hallenbad an
Weihnachten 
und Neujahr

Das Hallenbad Neuenburg am 
Rhein ist an den kommenden 

Feiertagen „Heiligabend, 1. & 2. 
Weihnachtsfeiertag, Heilige Drei 
Könige“ jeweils von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr geöffnet.
An Silvester und am Neujahrstag 
bleibt das städtische Hallenbad ge-
schlossen.

Landratsamt an 
Heiligabend, vor 
und an Silvester 

Das Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald bleibt am Freitag, 
den 27. Dezember 2013 ganztags 
geschlossen. Dies gilt für die Ver-
waltungsgebäude und Kreisein-
richtungen an allen Standorten im 
Landkreis. Ebenfalls geschlossen 
ist das Landratsamt an Heiligabend 
und Silvester. 

Öffnungszeiten der 
Entsorgungsbetriebe des 
Landkreises

geschlossen.
Die Breisgaukompost GmbH in 
Müllheim ist vom 24.12.2013 bis 
einschließlich   06.01.2014 ge-
schlossen.
Die TREA Breisgau ist am 
24.12.2013 und am 31.12.2013 von 
8.00 – 12.00 Uhr geöffnet.
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Am kommenden Samstag, 21. 
Dezember steigt im Neuen-

burger Jamhouse in der Colmarer 
Straße 1 die „Xmas-SKAzone“. Die 
Markgräfler Skaformation „The Re-
frigerators“ haben sich wie bereits 
im letzten Jahr wieder angesagt. 
Die Band hat bereits mehrmals auf 
Neuenburger Jugendfestivals ge-
spielt und sorgte jeweils für tolle 
Stimmung. 
Der Auftritt im Jamhouse wird für 
die 10 Musiker wieder ein Höhe-
punkt. So rechnen die Veranstal-
ter nicht nur mit jungem Publikum. 
„The Refrigerators“ sind vielen äl-
teren Skafans in guter Erinnerung. 

Eine wundervolle Bescherung

Mit einer Spende von € 500,--  überraschte der Inhaber des Sunshine Travel GmbH, Daniel Czekalla, am 12. 
Dezember den Kindergarten St. Josef. „Für die Kinder wird eine Werkstatt eingerichtet“, so Diana Orth. 

Dafür könne man das Geld sehr gut brauchen.

Lesen macht klug, das beton-
te Thomas Vielhauer, Rektor 

der Mathias-von-Neuenburg-Re-
alschule, anlässlich der Preisver-
leihung des diesjährigen Lesewett-
bewerbs an der Mathias-von-Neu-
enburg-Realschule. Teilgenom-
men hatten alle 6. Klassen der Re-
alschule, wobei vorher schon die 
Klassensieger gekürt worden wa-
ren, die nun, am 11.12.2013, vor ei-
nem gespannten Publikum gegenei-
nander antraten. „Ich war ziemlich 
nervös“, gestand Edanur Kirsiz, 6a, 
doch sie meisterte, wie alle Teilneh-
menden, die Aufgaben bravourös, 
was anhaltender Applaus auch ho-
norierte. Die sechs Kandidaten 
mussten einen eigenen Text aus ei-
nem frei gewählten Buch vorstellen 
und dann noch einen Fremdtext le-

Schulsiegerin im Vorlesewettbewerb gekürt

sen. Wichtig war dabei das flüssige 
und sinnbetonende Lesen. Edanur 
hatte  zum Beispiel ´Like me´ von 

Thomas Feibel ausgewählt, ein Au-
tor, der kürzlich in Neuenburg sein 
Buch vorgestellt hatte. Der Textab-

schnitt war äußerst mitreißend und 
kam beim Publikum gut an. Als 
Fremdtext durfte ´die kleine Hexe´ 
von Ottfried Preußler vorgelesen 
werden. Die Jury, bestehend aus 
den Deutschlehrerinnen der sechs-
ten Klassen sowie vier Schülerin-
nen und Schülern der neunten Klas-
sen, hatte die schwierige Aufgabe, 
nun die besten Leser zu ermitteln. 
Nach einigem Rechnen stand das 
Ergebnis fest: Benjamin Madritsch, 
6c, wurde Dritter, Philipp Elsäßer, 
6a, wurde Zweiter und Edanur Kir-
siz, ebenfalls 6a, wurde Schulsiege-
rin. Die Sieger bekamen Buchprei-
se. Unterstützt wurde der Wettbe-
werb auch von dem Förderverein 
der Mathias-von-Neuenburg-Real-
schule. Allen Teilnehmern gebührt 
ein ganz großes Lob!

Christmas SKAzone im Jamhouse mit The Refrigerators

„Die coolste Band der Welt spielt 
Ska. Ska ist Party Mukke schlecht-
hin. Den rockt die Band bei stram-
men Tempo und  mixen ein paar 

hoch-und-runter-spring-reagges 
dazu“. Für kreischende Groupies 
und den tosenden Mob spielen sie 
- bis sie umkippen. Stets vor Au-

gen: die Ska-Extase. Bis alles hüpft 
und schreit. Vorne, Hinten, Mä-
dels, Jungs, Bedienungen, Mischer, 
Alle. 
Mit dieser „Refrigemania“ ha-
ben die 12 Musiker schon zig-
fach die Meute austicken lassen. 
Im U4 in Wien, SO 36 in Berlin, 
dem Schwimmbadclub in Heidel-
berg oder der Markthalle in Ham-
burg. Schuld daran - und stolz dar-
auf sind 8 Anzugträger, von denen 
Euch Eure Eltern immer gewarnt 
haben, 3 zwischen-die-Augen-Blä-
ser,1 durchgeknallter Sänger.
Eine zweite Formation wird am 
Samstag als Supportband auftre-
ten. „The Skaletons“ gelten in Neu-
enburg am Rhein immer noch als 
Geheimtip. Viele Auftritte im Jam-
house, beim Music-Star(t)-Contest 
machen die Band hier in der Sze-
ne bekannt. Die Veranstalter hof-
fen, dass es noch einmal richtig 
voll wird. Einlass am Samstag, 21. 
Dezember ist um 20 Uhr, Beginn 
um 21 Uhr. Eintritt 6,-Euro.  
Weitere Infos unter www.jam-
house-neuenburg.de.
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Neuenburg:
77 Jahre: Walter Hüls
Werner-v.-Siemens-Str. 5b

73 Jahre: Wolfgang Möller
Freiburger Str. 32

72 Jahre: Hans-Jürgen Knöpke
Erasmusstr. 3

71 Jahre: Klaus Grumber
Mozartweg 3

82 Jahre: Martha Pfrengle
Im Mühleköpfle 11

72 Jahre: Günter Baas
Kreuzackerweg 8

71 Jahre: Gülderen Denizmen
Müllheimer Str. 21

91 Jahre: Paula Ax
Otto-Brunfels-Str. 15

73 Jahre: Christel Glienke
Erasmusstr. 3

79 Jahre: Mathilde Holzreiter
Breisacher Str. 30

79 Jahre: Kurt Ewert
Tullastr. 36

78 Jahre: Inge Weinke
Erlenweg 4

72 Jahre: Albert Alexander
Am Altrhein 1

72 Jahre: Klaus Peter Lewetz
Tennenbacherstr. 11a

Unzählige Formationen ha-
ben sich nach der Trennung 

des Quartetts aus Liverpool daran 
versucht, als Beatles-Coverbands 
Karriere zu machen. Über Versu-
che ging es meistens nicht hinaus, 
und selbst die Besten waren vieles, 
doch niemals wirklich nah dran 
an John, Paul, George und Ringo. 
Was mit vielem zu tun hatte: Spra-
che, Stimme, Aussehen und Büh-
nenpräsenz. Geändert hat sich das 
erst mit dem Erscheinen der vier 
waschechten Liverpooler Jungs, 
die unter dem Namen „The Cavern 
Beatles“ nach Meinung aller Mu-
sikkritiker den Originalen so nah 
sind wie nie eine Band zuvor. 
Vielleicht bedurfte es der Tatsa-
che, dass Paul Tudhope (John Len-
non), Steve White (Paul McCart-
ney), Craig Gamble (George Har-
rison) und Simon Ramsden (Ringo 
Starr) in Liverpool geboren wurden 
und dort aufgewachsen sind, um 
die totale Hingabe zu leisten und 
die absolute Glaubwürdigkeit zu 

Die Losan Pharma GmbH, ein 
in Neuenburg ansässiges, mit-

telständisches Unternehmen mit 
dem Schwerpunkt auf der Auf-
tragsentwicklung und Auftrags-
fertigung von pharmazeutischen 
Produkten, hat im Gewerbepark 
Breisgau ein Grundstück mit einer 
Fläche von ca. 25.000 m2 zur ge-
planten Betriebserweiterung er-
worben. Im Sinne einer langfristi-
gen Wachstumsperspektive hat die 
Losan Pharma zudem die Kaufopti-
on für den Erwerb weiterer 15.000 
m2 in direkter Nachbarschaft zu 
dem neuen Gelände notariell ver-
briefen lassen.
Die Losan Pharma wurde 1991 
Jahre in Neuenburg gegründet, 

Losan Pharma expandiert im Gewerbepark – 
Neuenburger Produktion wird ausgebaut

hat sich seitdem an diesem Stand-
ort kontinuierlich erweitert und be-
schäftigt heute mehr als 400 Mit-
arbeiter. Sie ist ein 100-prozentiges 
Tochterunternehmen der Dr. Falk 
Pharma GmbH mit Sitz in Freiburg 
i. Br. Um weiteres Wachstum zu 
ermöglichen und um die bestehen-
den gebäudetechnischen Restrik-
tionen aufzuheben, plant die Ge-
schäftsleitung der Losan Pharma 
eine wesentliche Erweiterung der 
Produktions- und Lagerkapazitä-
ten an dem neuen Standort im Ge-
werbepark Breisgau. 
Der Erwerb der Liegenschaft im 
Gewerbepark findet die Zustim-
mung auch der Stadt Neuenburg, 
da eine entsprechende Fläche für 

77 Jahre: Ruth Meisinger
Geigenbuckweg 6

83 Jahre: Karl Hetze
Beim Brestenberg 2

74 Jahre: Hannelore Sommer
Franziskanerplatz 3

74 Jahre: Rosemarie Engl
Basler Str. 17

78 Jahre: Wolfgang Thiel
Elsässer Weg 1

78 Jahre: Robert van Gasteren
Im Mühleköpfle 4

Grißheim:
76 Jahre: Pia Hercher
Rheinstr. 57

74 Jahre: Karin Schulz
Bugginger Str. 6

73 Jahre: Rita Meier
Gustav-Wick-Str. 11

72 Jahre: Herbert Simon
Neue Str. 9

Steinenstadt:
70 Jahre: Brunhild Boehm
Baslerköpfle 199

77 Jahre: Christel Jordan
Wehrgasse 1

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

die geplante Weiterentwicklung 
des Betriebes am jetzigen Stand-
ort nicht zur Verfügung steht und 
auch die Stadt Neuenburg am 
Zweckverband des Gewerbeparks 
Breisgau beteiligt ist. 
Dabei soll der Betrieb in Neuen-
burg nicht nur fortgeführt wer-
den, vielmehr sollen mit den an-
stehenden Investitionen in Höhe 
von mehr als 5 Millionen Euro am 
Standort in Neuenburg die Wirt-
schaftlichkeit und die Kapazitäten 
des bestehenden Betriebes signifi-
kant gesteigert werden.

Der Verbandsdirektor des Zweck-
verbandes Markus Riesterer be-
grüßt die Ansiedlung der neuen 
Produktionsstätte für Pharmazeuti-
ka durch die Losan Pharma im Ge-
werbepark ausdrücklich und hat 
der Losan Pharma seine umfängli-
che Unterstützung bei der Realisie-
rung des geplanten Bauvorhabens 
zugesagt. Aufgrund der bestehen-
den Infrastruktur im Gewerbepark 
und aufgrund der Nähe zu Neuen-
burg sind damit beste Vorausset-
zungen für die Erweiterung des be-
stehenden Betriebes gegeben.

The Cavern Beatles – 
Live from Liverpool

erreichen. Hinzu kommt, dass al-
le vier unverwechselbar den Liver-
pool-Slang „nuscheln“, der ins-
besondere John Lennon und Paul 
McCartney bei vielen ihrer Songs 
und Interviews so einzigartig ge-
macht hat.
Absolut selten ist es, dass Co-
ver-Bands auf große Tourneen ge-
hen. Bei den Cavern Beatles ist das 
anders. Sie touren nicht nur erfolg-
reich durch Europa, sondern feier-
ten ebenfalls große Erfolge in den 
USA, Asien und Australien, wo sie 
tausende bei ihren Konzerten be-
geisterten. Sie kommen am Mon-
tag, 13. Januar 2014, 20 Uhr, ins 
Stadthaus. Karten gibt’s im Vor-
verkauf ab 28,95 Euro inklusive al-
ler Gebühren (an der Abendkas-
se ab 30 Euro) in Neuenburg beim 
Bürgerbüro, Rathausplatz 5, Tele-
fon (07631) 791-0, Foto Ziel, Max-
Schweinlin-Str. 7, Telefon (07631) 
73396 sowie an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Im Internet 
über www.adticket.de. 
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Stadt- und 
Museumsführung

am Sonntag, den 5. Januar 2014, 
11.15 Uhr.
Nach einem kurzen Besuch im 
Museum für Stadtgeschichte fin-
det eine Führung über den histo-
rischen Neuenburger Stadtrund-
gang statt. Treffpunkt: Museum für 
Stadtgeschichte am Franziskaner-
platz.

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 08.01.2014 
und am 15.01.2014 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Grißheimer Schulchor trat in Grißheim auf

Mit einem tollen Programm aus klassischen und modernen Weih-
nachtslieder  bereicherte der Schulchor der Außenstelle Grißheim 

den Weihnachtsmarkt im Ort. Unter der Leitung von Markus Schmechel 
sangen und musizierten die Grundschulkinder auf dem Rathausplatz.

Am ersten und zweiten Ad-
ventswochenende hat die Eis-

diele „Dolce Amaro“ im Rah-
men des Weihnachtsmarktes au-
ßer der Reihe geöffnet und sämt-
liche Gewinne dieser Tage in Hö-
he von 1300 € dem Förderverein 
der Rheinschule Neuenburg für 
seine Arbeit gespendet.  Zusätzlich 
wurden auf Initiative der Inhaber, 
Familie Tancredi weitere Spenden 
in Höhe von insgesamt 800 € von 
den Firmen: Heimburger Immo-
finanz GbR, Salon Elvira, OPPR 
Wachenheim, Hoffmann Optik 
GmbH, Rhein- und Stadtapothe-
ke Neuenburg, Kößler Raumde-
sign sowie Tabac & Plus eingewor-
ben, so dass dem Förderverein am 
15.12.2013 ein Scheck über insge-
samt 2100 € übergeben werden 
konnte.
Täglich über sechs Stunden wur-
de die Eisdiele an den Adventswo-
chenenden bei kaltem Winterwet-
ter geöffnet und die erstaunliche 

2100 Euro für Förderverein der Rheinschule 
durch Eisverkauf im „Dolce Amaro“

Menge von 80 kg Eiscreme wurde 
verkauft. Die Milch wurde von der 
Firma Pfalzgut in Achern zu Verfü-
gung gestellt. Die entsprechenden 
Werbeplakate hat Andreas Blust 
entworfen. Die Gelder stehen für 
die Finanzierung der Trommel AG 
sowie weitere Projekte in 2014 be-

reit. Wir danken dem Team der 
Eisdiele „Dolce Amaro“ und al-
len Spendern im Namen des För-
dervereins sowie der Rheinschule 
Neuenburg und Ihrer Schüler ganz 
herzlich für das außergewöhnliche 
Engagement und den großartigen 
Erfolg dieser Aktion.

KKW Fessenheim: 
Sirenentests

An jedem ersten Donners-
tag eines Monats führt das 

Kernkraftwerk in Fessenheim ge-
gen 12.00 Uhr mittags Sirenen-
tests durch. Die Sirene ist in einem 
Umkreis von 2 Kilometern um das 
Werk wahrnehmbar. Sie würde 
im Falle eines Unfalles auf Anord-
nung des Präfekten ausgelöst wer-
den, um die Bevölkerung zu war-
nen. (Kro)

Sie suchen noch ein 
Weihnachtsgeschenk?
Neuenburger 
Souvenirs

Die Stadt Neuenburg am 
Rhein bietet im Bürger-

büro eine Reihe von Souvenirs 
zum Verkauf an.
Bücher, Filme, Sekt, Sonderab-
füllungen der WG Auggen, und 
vieles mehr.

Stadtbibliothek 
zwischen den Feiertagen

Die Stadtbibliothek Neuen-
burg ist auch zwischen den 

Feiertagen am Freitag 27. Dezem-
ber von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
und am Samstag 28. Dezember 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöff-
net. An Heilig Abend und Silves-
ter, sowie an den Feiertagen bleibt 
die Bibliothek geschlossen. Gerne 
können Sie jederzeit digitale Medi-
en über www.onleihe.de/dreilaen-
derck ausleihen. Wir wünschen all 
unseren Lesern Frohe Weihnach-
ten und ein gutes Neues Jahr.

Beschränkungen für den 
Verkehr am 24.12.2013

Am 24.12.2013  feiert die Evan-
gelische Kirchengemeinde 

Neuenburg am Rhein einen „Weg 
zur Krippe“. Aus Gründen der Si-
cherheit werden die Rebstraße, 
die Straße „Marktplatz“, die Stra-
ße “Beim Stadthaus“ und die De-
kan-Martin-Straße im Bereich zwi-
schen Rebstraße und Friedhofstra-
ße am 24.12.2013 von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr für den Fahrverkehr 
gesperrt. Der Anliegerverkehr ist 
zugelassen. 
Stadtverwaltung 
Neuenburg am Rhein                       
Straßenverkehrsbehörde

Vereine der Stadt Neuenburg 
am Rhein und der Ortstei-

le führen am 11.01.2014 ab 08.00 
Uhr eine Weihnachtsbaum-Samm-
lung in Neuenburg am Rhein und 
in den Ortsteilen durch. Damit Ihr 
Baum mitgenommen werden kann, 
ist es wichtig, dass Ihr Baum recht-
zeitig zur Abfuhr am Straßenrand 
und für die Einsammler gut sichtbar 
bereit gestellt, vollständig abdeko-

Weihnachtsbaum-Sammlung
riert ist. Der Verein ist angewiesen 
nicht vollständig abgeschmück-
te Bäume stehen zu lassen. Nicht 
mitgenommene Bäume sind vom 
Eigentümer selbst zu entsorgen 
oder bei einer Grünschnitt-Annah-
mestelle der ALB abzugeben. Falls 
Sie noch Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Abfallberatung des Land-
kreises, Tel. 01802-254648, www.
breisgau-hochschwarzwald.de.
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Die Zerstörungen, die die Stadt 
Neuenburg in ihrer langen 

Geschichte erlitten hat, waren ge-
waltig. Besonders das Jahr 1704 
bedeutet eine Zäsur: die gesam-
te Bevölkerung wurde ins Exil ver-
trieben und die Stadt war zehn Jah-
re lang komplett unbewohnt. Kein 
Stein war auf dem anderen geblie-
ben, nachdem Marschall Tallards 
Truppen abgezogen waren. Neun 
Tage lang hatten sie als Abbruch-
kommando in der Stadt gewütet, 
um diese für den österreichischen 
Feind unattraktiv zu machen. 
Und obwohl nach der Quellenla-
ge „alle Mauern und gebäu der Er-
de gleich gezogen“ waren, gibt es 
doch ein architektonisches Zeug-
nis aus der Zeit vor der Katastro-
phe: das Untergeschoss des Fran-
ziskanerklosters aus der Zeit um 
1290. Durch seine Lage unter dem 
Bodenniveau blieb das geräumige 
Geschoss mit dem Kreuzgewölbe 
und den mächtigen Pfeilern ver-
schont. Im Zuge der jüngsten Re-
novierungen des darauf gebauten 
Pfarrhauses wurde nun auch das 
Gewölbe saniert und neu verputzt. 
Es soll künftig als Versammlungs-
raum genutzt werden. Denn das 
katholische Neuenburger Pfarr-
haus wird ab 2015 Sitz der neu ge-
bildeten Seelsorgeeinheit Baden-
weiler-Müllheim-Neuenburg. Das 
alte Gemäuer war Zeuge von his-
torischen Ereignissen, die seiner-
zeit Weltgeschichte schrieben: Am 
25. April 1413 nahm der flüchten-
de Papst Johannes XXIII hier Quar-
tier, nachdem er sich vom Konstan-
zer Konzil heimlich abgesetzt hat-
te. Dieses hatte von ihm den Ver-

Schneeräumen

Bei Schnee- und Eisglätte ha-
ben die Straßenanlieger (Ei-

gentümer und Besitzer z.B. Mie-
ter und Pächter) von Grundstü-
cken nach der Streupflicht-Sat-
zung vom 18.12.1989 die Gehwe-
ge oder entsprechende Flächen am 
Rande der Fahrbahn rechtzeitig so 
zu bestreuen, dass sie von Fußgän-
gern bei Beachtung der nach den 
Umständen gebotenen Sorgfalt 
möglichst gefahrlos benützt wer-
den können. Die Gehwege müs-
sen werktags bis 7.00 Uhr, sonn- 
und feiertags bis 8.00 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Wenn nach die-
sem Zeitpunkt Schnee fällt oder 
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist 
unverzüglich, bei Bedarf auch wie-
derholt, zu räumen und zu streuen. 
Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr.

Der Weihnachtsmann
in der Sparkasse

Am 10. Dezember war der 
Weihnachtsmann in der Spar-

kasse Markgräflerland zu Gast. Lie-
bevoll hatten die Bankwichtel das 
Foyer festlich geschmückt. „Der 
Weihnachtsmann kommt bald 
schon zu euch!“, versprach die-
ser musikalisch. Gespannt lausch-
ten die Kinder der Geschichte vom 
Weihnachtsglühwürmchen. Die El-
tern, Omas und Opas konnten sich 
derweil an Glühwein und Weih-
nachtsgebäck erfreuen. Und Ge-
schenke vom Weihnachtsmann 
gab es selbstverständlich auch.

Treibjagd im Jagdbezirk 
Steinenstadt

Wir weisen die Bevölkerung 
daraufhin, dass am Montag, 

30. Dezember 2013, im Jagdbezirk 
Steinenstadt  eine Treibjagd durch-
geführt wird. Die Bevölkerung wird 
daher gebeten, die Warnschilder 
zu beachten und das Jagdgebiet 
nicht zu betreten.

Wochenmarkttage

Der Wochenmarkt in Neu-
enburg am Rhein findet auf 

dem Rathausplatz am Diens-
tag, 24.12.2013 (Heiligabend) und 
Dienstag, 31.12.2013 (Silvester) in 
der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr statt. 
Der erste Wochenmarkt 2014 fin-
det am Samstag, 4.1.2014 statt.

Als in Neuenburg Weltgeschichte 
geschrieben wurde...

zicht auf das Papstamt gefordert. 
Die Anwesenheit von Johannes 
XXIII brachte Unruhe in die Stadt, 
und schließlich vertrieben ihn die 
Neuenburger, die befürchteten, 
zwischen die Fronten des Interes-
senskonflikts zu geraten. Kurz da-
rauf wurde er von kaiserlichen 
Truppen gefangengenommen und 
abgesetzt. Zu Zeiten der Reforma-
tion wirkte im Neuenburger Fran-
ziskanerkloster der in 1465 Neu-
enburg geborene und in Basel pro-
movierte Gelehrte Dr. Sebasti-
an Meyer. Er publizierte Flug- und 
Streitschriften mit einer offenkun-
digen Sympathie für das Gedan-
kengut der Reformation. Beispiels-
weise eröffnet er den 1523 erschie-
nenen Kommentar zu einem Erlass 
des Konstanzer Bischofs Hugo von 
Hohenlandenberg mit der Bemer-
kung: „Wie Hugo das schafft, dass 
er ein Fürst ist. Petrus und Jacobus 

waren Fischer....“. Trotzdem wurde 
das Franziskanerkloster in Neuen-
burg mit Billigung des „herren Hu-
gen bischoven zu Costenzz“ vier 
Jahre später aufgelöst. 
Im  Dreißigjährigen Krieg schlug 
Feldherr Bernhard von Weimar, 
der in französischen Diensten 
stand, sein Hauptquartier in Neu-
enburg auf. Als Wohnsitz wähl-
te er das Pfarrhaus. Hier war eine 
„Schaltzentrale des europäischen 
Kriegstheaters“, stellt ein Chronist 
fest. 1638 kam sogar der Gesandte 
des österreichischen Kaisers Ferdi-
nand III nach Neuenburg, um Frie-
densgespräche zu führen. Bern-
hard starb nach einer kurzen fieb-
rigen Krankheit am 18. Juli 1638 im 
Neuenburger Pfarrhaus. Viele His-
toriker meinen, dass, wenn Bern-
hard am Leben geblieben wäre, 
der Dreißigjährige Krieg einen an-
deren Ausgang genommen hätte.         

Grüße per Video zum 
Jahreswechsel

Die Video-Grüße zum Jahres-
wechsel von Bürgermeister 

Joachim Schuster an die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Neuen-
burg am Rhein wurden im Inter-
net eingestellt. Das von  Dr. Klaus 
Amann (Radioreporter ARD/SWR) 
aufgenommenen Video finden Sie 
unter: http://www.youtube.com/
watch?v=62_i18eXaSc und auf un-
serer Homepage der Stadt Neuen-
burg am Rhein.

Rathaus geschlossen

Die Stadtverwaltung ist am 
Dienstag, den 24.12.2013 

und Dienstag, den 31.12.2013 ge-
schlossen. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis!
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Bis Samstag, 11.01.2014 
Ausstellung: Himmlische Plätze in 
Südbaden, Stadthaus, Habsburger-
saal

Samstag, 21.12.2013, 
20.00 Uhr Jahreskonzert vom Mu-
sikverein Grißheim, Rheinhalle

Sonntag, 05.01.2014, 
11.15 Uhr Stadt- und Museumsfüh-
rung, Museum für Stadtgeschichte 
am Franziskanerplatz

Donnerstag, 09.01.2014, 
15.00 Uhr Vorlesezeit: Lieselotte 
ist krank, Stadtbibliothek

Termine außerhalb
Dienstag, 24.12.2013, ab 14.00 
Uhr: Weihnachtsfeier auf dem Sol-
datenfriedhof Bergheim, Deut-
schen Kriegsgräberstätte
Freitag, 27.12.2013, 14.30 Uhr bis 
19.30 Uhr: Blutspendeaktion vom 
Deutschen Roten Kreuz
Schliengen, Bürger- und Gästehaus
Dienstag, 07.01.2014, 14.30 Uhr: 
DRK-Spielenachmittag für Senio-
ren, Rotkreuzhaus Müllheim, An-
meldung Tel. 07631/1805-0.

Am Menschenrechtstag widmen 
sich die Schüler am KGN ei-

nem Aspekt dieser Thematik. Die-
ses Jahr: die Situation von Flücht-
lingen. Nachdem die Klasse 10a 
den französischen Film „La piroge“ 
gesehen und die Widersprüche in 
der Flüchtlingsproblematik aufge-
arbeitet hatten, enststand mit der 
Kunstlehrerin die Idee, ein Boot 
aus Obstkisten zu bauen. Es wurde 
„Mary Poppins“ genannt und stand 
als stummes Mahnmal in der Au-
la, flankiert von diversen Plakaten 
und Bildern.
Diese wurden von anderen Klas-
sen erstellt, die sich im Rahmen ih-
res normalen Unterrichts mit  un-
terschiedlichen Aspekten des 
Flüchtlingsthemas beschäftigten, 
wie z. B. der Emigration von Musi-
kern im Dritten Reich (Kl. 9c). Die 
Kursstufe lenkte ihren Blick in Ge-
schichte auf „Amnesty Internati-
onal: Die Organisation und ihre 

Jedes Jahr im Advent verwandeln 
sich die zwei Klassenräume der 

Montessori-Familienklassen in ei-
ne bunte Weihnachtsbastelstube. 
Fleißig wie die Weihnachtswich-
tel sind dann alle Kinder damit be-
schäftigt, nette Basteleien und De-
ko-Artikel für das nahende Weih-
nachtsfest herzustellen. Unter-
stützt werden sie dabei immer von 
einigen Mamas und Papas, die sich 
den Vormittag über Zeit nehmen, 
um die Kinder anzuleiten. Dieses 
Jahr blieb die Küche kalt – sprich, 
es wurde kein Weihnachtsgebäck 
hergestellt. Dafür war aber Nähen 
auf der Nähmaschine im Angebot, 
wobei ein Schneemann entstand. 
Andere Stationen waren Fenster-
bilder mit und ohne Cutter, Pa-
piersterne in verschiedenen Aus-
führungen und Weihnachtsmän-
ner aus Klorollen. Den ganzen 
Vormittag über hatten die Kinder 
Zeit, an den diversen Stationen zu 
basteln. Dabei kam es nicht darauf 
an, möglichst alle Stationen abzu-
arbeiten, sondern möglichst exakt 
zu werkeln, so dass man sich über 
das Ergebnis auch richtig freuen 
konnte. So manches Kind schaff-
te nur zwei Angebote, war aber 
mit den entstandenen Deko-Arti-

Vorlesezeit in der 
Stadtbibliothek

Am Donnerstag, dem 9. Januar 
startet die Vorlesezeit ins neue 

Jahr. Um 15:00 Uhr liest Frau Hein-
rich das Bilderbuch „Lieselotte ist 
krank“  in der Stadtbibliothek vor. 
Schon morgens beim Melken fühlt 
sich Lieselotte schlapp und müde. 
Ganz wackelig steht sie auf ihren 
vier Beinen, mag nicht fressen und 
möchte sich nur noch im Stroh ver-
kriechen. Klarer Fall für die Bäue-
rin: Lieselotte hat sich erkältet...? 
Herzlich eingeladen sind Kinder ab 
4 Jahren. Der Eintritt ist kostenlos.

Termine aktuell

Weihnachtlicher Bastelvormittag 
in den Familienklassen

keln sehr glücklich. Die schönen 
Sachen schmückten eine gute Wo-
che lang die Zimmer und den Flur 
der Montessori-Familienklassen in 

Zienken, bevor sie am Donners-
tag Nachmittag bei der Adventsfei-
er den fleißigen Bastlern mit nach 
Hause gegeben wurden.

Boot als Mahnmal am KGN und zwei Autos 
voller Geschenke für Flüchtlingskinder

Leistungen“. und „Lampedusa und 
Südspanien: Horrortrip in eine bes-
sere Zukunft“. Die 7b interessierte 
sich für Flüchtlingskinder spezi-
ell in Afrika. Die Klasse 5a gestal-
tete große Pappwürfel, auf denen 
Kinder aus aller Welt dem Betrach-
ter entgegenlächeln. Gelächelt ha-
ben auch 130 neu angekomme-
ne Flüchtlingskinder im Asylanten-
heim in Rheinfelden. Diesen wur-
den die Geschenke überbracht, die 
in den Wochen zuvor am KGN von 
den Schülern gespendet wurden – 

zwei Autos waren komplett vollge-
laden. Über die abschließende Po-
diumsdiskussion, an der auch Bür-
germeister Schuster teilnahm, hat 
die  Badische Zeitung am 12.12. 
2013 ausführlich berichtet. 
Das Organisationsteam um Frau 
Calderon (Fr. Walter, Hr. Sutter, 
Hr. Kries , Fr. Krummrich und Fr. 
Schönbein) zeigte sich sehr erfreut 
über die mannigfaltigen Ergebnisse 
dieses Tages. Sie alle dankten den 
vielen Lehrkräften für ihr Engage-
ment in den einzelnen Klassen.
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Ein Dreikäsehoch plumpst aus 
dem Maul des „Tiger-Schnap-

pi“ und kugelt quietschend den 
gepolsterten Sockel hinab. Seine 
Kumpels hopsen und rennen her-
um. Andere flitzen mit Dreirädern 
durch die Halle, im Bambus-Turm 
wuselt es, und auf den acht Tram-
polinen herrscht Hochbetrieb. In 
der Baby-Ecke wird aus übergro-
ßen Lego-Steinen ein Turm ge-
baut, und im Bällebad kugeln sich 
die Windel-Indianer: Alltag in Ne-
pomuks Kinderwelt, dem begehr-
testen Hallenspielplatz in der gan-
zen Region. Seit vier Jahren betrei-
ben Nina und Peter Hartmann das 
Spielparadies im Westen von Neu-
enburg. 
Das Geschäftskonzept „Sicher, 
Sauber, Super“ ist aufgegangen. 
Die Kunden kommen mit ihren 
Kindern aus einem Umkreis von 
mehr als hundert Kilometern, Kin-
dergeburtstage bei Nepomuk sind 
ein Renner: 1200 pro Jahr. Seit der 
Eröffnung 2009 hatte Nepomuks 
Kinderwelt über eine Viertelmilli-
on Besucher. Die Hälfte von ihnen 

Es begann für die Norbert 
Schaub GmbH Anfang der 

Siebziger Jahre mit Patenschaf-
ten, damals noch über die Kinder-
nothilfe e.V. in Duisburg. In den 
Jahren nach dem Bürgerkrieg war 
so vieles nötig, dass über 100 Pa-
kete im Laufe der  Jahre verschickt 
wurden. Hauptsächlich mit Klei-
dung, Medikamenten, Brillen bis 
hin zu einem Container mit  Roll-
stühlen und Fahrrädern usw.
Die größte Aktion war die Ver-
schiffung einer kompletten Säug-
lings- u. Geburtshilfestation inkl. 
einem Brutkasten, die hauptsäch-
lich aus Auflösung der Hegar-Kli-
nik in Freiburg stammte. Hier wur-
de Norbert Schaub wesentlich 
von seinem Bruder Bernhard un-
terstützt, der die Firma VeVeTa in 
Umkirch betreibt, die mit der Räu-
mung und Verwertung der Kli-
nik beauftragt war. Zwei Besuche 
in Uganda,  zusammen mit dem 
Freund Josef Schlegel aus Staufen, 
haben Norbert Schaub bestätigt, 
dass das Engagement hier richtig  
und wichtig ist.
2006 kamen die ersten Kontakte 
zu Tukolere Wamu und deren Mit-
begründer, Frau Gertrud Schwei-
zer-Erler aus Heitersheim-Gallen-
weiler und ihrem Mann. Norbert 

Nepomuks Kinderwelt in Neuenburg am Rhein

kommt aus Frankreich, 15 Prozent 
aus der Schweiz und der Rest aus 
Deutschland. „Hier können sich 
Kinder ohne Gefahr austoben“, 
sagt Nina Nartmann. Alles ist ge-
prüft und gewartet nach den Re-
geln, die sich der Verband der Hal-
lenspielplätze selbst gegeben hat 
und die weit über den TÜV-An-
forderungen liegen. Die Spielgerä-
te in der 2500 Quadratmeter gro-

ßen Halle sind mit vielen spannen-
den Details ausgestattet, vor allem 
der Bambusturm aus echtem indi-
schem Bambus, weltweit der erste 
seiner Art, hat es in sich. Sogar ein 
indischer Staatsminister hat hier 
schon Station gemacht, um sich 
das Wunderwerk anzuschauen. 
Während die Kinder spielen, kön-
nen sich die Erwachsenen im Ca-
fé-Bereich entspannen, im Som-

mer auch draußen auf der riesigen, 
Liegewiese mit Bäumen, auf der 
das Piratenschiff zum Klettern der 
Hingucker ist. Auf die Qualität der 
Lebensmittel legen die Hartmanns 
größten Wert, in der Küche steht 
ein Koch, der alles frisch zuberei-
tet. Geschmacksverstärker, künstli-
che Farb- und Aromastoffe sind ta-
bu, es gibt für Allergiker auch Le-
ckereien ohne Gluten und Lacto-
se. Beim Bau der Halle wurde viel 
Wert nicht nur auf die ästhetische 
Qualität, sondern auch auf Um-
weltverträglichkeit gelegt: Sie wird 
mit einer Grundwasser-Wärme-
pumpe im Winter geheizt und 
im Sommer gekühlt bei neutra-
ler CO2-Bilanz. Die Wärme der 
Kühlaggregate wird zur Warmwas-
seraufbereitung genutzt. Fußbo-
denheizung und gepolsterte Prall-
schutzwände runden den Komfort 
ab. „Wir haben viele Vergleichs-
beispiele angeschaut und das Bes-
te davon übernommen“, sagen die 
Hartmanns. Die besten Tester aber 
waren ihre drei Buben, die sagten, 
was cool ist und was nicht.  

Schaub GmbH: 40 Jahre soziales Engagement in Uganda

Schaub haben die einfachen und 
kurzen Wege und die direkte Art 
zu helfen überzeugt. Wichtig war 
auch der unmittelbare Kontakt zu 
den Entscheidungsträgern. Das 
Ehepaar  Schweizer-Erler über-
zeugt  nicht nur durch ein immen-
ses Hintergrundwissen der Gege-
benheiten und Probleme in Afri-
ka, im speziellen Uganda, sondern 
auch durch ihre persönliche Art, 
die Dinge anzugehen. Dies lässt 
sich unter anderem auf die persön-
lichen Erfahrungen des Ehepaares 
in der Entwicklungshilfe zurück-
führen.
2006 wurde das erste Projekt mit 
einer Unterstützung von 2.000 Eu-

ro gemeinsam mit Tukolere Wamu 
e.V. realisiert. In den letzten  Jahren 
kamen durch Spenden der Norbert 
Schaub GmbH  über 50.000 Euro 
zusammen, hauptsächlich für das 
erste eigenständige Projekt der Fir-
ma, der Aufbau der Odongo James 
Secondary  School im Jahr 2010. 
Durch das in den Jahren 2010 und 
2011 finanzierte wissenschaftliche 
Labor erlangte die Schule zudem 
die staatliche Anerkennung als Se-
kundarschule. 
2013 wurde die Schule offiziell 
eingeweiht. Repräsentativ für die 
Norbert Schaub GmbH und als 
Ehrengast war Frau Sari Melcher 
bei der Schuleinweihung  vor Ort. 

Als weiterer Ehrengast war die Bil-
dungsministerin des verantwortli-
chen Districts anwesend.
Nähere Infos auf www.stop-go.de 
/Soziales Engagement “Schulein-
weihung Bericht Sari Melcher“. Die 
Odongo James Secondary School 
wird auch zukünftig durch die Fir-
ma unterstützt und finanziert. So-
wohl die Kunden und die Beleg-
schaft der Firma Norbert Schaub 
GmbH tragen durch den Verzicht 
üppiger  Weihnachtsfeiern und 
Präsente zum Gelingen der Spen-
denaktion bei.

Info über Firma:
Das Unternehmen, das 1970 in 
Freiburg im Breisgau gegründet, 
1982 von Norbert Schaub über-
nommen und heute gemeinsam 
mit Sohn Stefan Schaub gelei-
tet wird, vertreibt traditionell che-
misch-technische Produkte und 
Spezial-Schmierstoffe in der Au-
tohandelsbranche. Mit der Marke 
STOP&GO hat sich das Unterneh-
men im Laufe der Jahre als euro-
paweiter Marktführer auf dem Ge-
biet der Marderabwehr etabliert. 
STOP&GO  Marderabwehr  ist ei-
ne der bekanntesten Marken der 
Norbert Schaub GmbH aus Neu-
enburg. 
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Nikolaus besuchte 
die Rheinschule

Auch in diesem Jahr klopfte der 
Nikolaus an die Klassenzim-

mertüren der ersten und zweiten 
Klassen in Neuenburg. In seinem 
goldenen Buch wurde jede Klasse 
erwähnt. Die Kinder überraschten 
den Nikolaus mit einem Lied oder 
einem Gedicht. Zur Belohnung er-
hielt jedes Kind einen Schoko-
ladenweihnachtsmann. Wie je-
des Jahr sorgte der Gewerbever-
ein Neuenburg dafür, dass alle Kin-
der Süßigkeiten erhielten. In den 
Außenstellen verteilten die Lehr-
kräfte die Schokoladenweihnachts-
männer. 

Die Trommelgruppe hatte ihren ersten Auftritt auf dem  
Neuenburger Weihnachtsmarkt

Unter der Leitung von Fabian Maier spielte die Trommelgruppe zum ersten Mal vor Publikum. Die Gruppe 
probt erst wenige Monate und konnte jetzt bereits mit ihrem Können überzeugen. Der Förderverein der 

Rheinschule Neuenburg trägt die Personalkosten für dieses gelungene Projekt.

Wichtige 
Rufnummern
Polizei Notruf, 110

Polizeiposten 
Neuenburg am Rhein, 
07631 74809-0

Feuerwehr Notruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste 
für Ärzte (Rufzentrale), 
01805 19292-300

Bereitschaftsdienste
für Zahnärzte, 01803 22255540

Familienpflege Caritasverband 
B.-H., 0761/8965-451 

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
Klinik Freiburg, 0761 19240

Hospizgruppe
Markgräflerland, 07631 172682

Tierärztlicher Notdienst, 
07631 36536

Strom – badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungs-Nummer, 0800 2767767

Erdgas – Badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungshotline, 0800 2767767

Wasser – Stadt, 0171 2218711

DGB-OV Müllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe, 07631/1836097

Aktive Vereine

Rosas Geschichte

Zehn Kinder aus dem 
deutsch-französischen Kinder-

garten Bierlehof haben gemein-
sam mit ihren Erziehern und Er-
zieherinnen ein wirklich lesens-
wertes und fantasievolles Kinder-
buch mit dem Titel „Le destin de 
Rosa // Rosas Geschichte“ gestal-
tet. Chapeau! Das Buch für Kinder 
von drei bis sechs Jahren und ih-
re Eltern ist in den Kindertagesstät-
ten und dem Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung zum Preis von 6,50 € 
erhältlich. Ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk für Familien mit 
Kindern in diesem Alter.

Die Sportfreunde Grißheim sind 
stolz, mit Bernd Stelter einen 

bundesweit bekannten Comedian 
für 2014 verpflichtet zu haben. Seit 
Jahrzehnten ist er im TV und ande-
ren Medien präsent. Er gastiert am 
Freitag, den 02.05.2014 um 20.00 
Uhr im Neuenburger Stadthaus. 
Mit seinem Programm „Mundwin-
kel hoch 2014“ tourt er durch die 
Republik. 
Karten können ab sofort bestellt 
werden. Es gibt 2 Kategorien: Ka-
tegorie 1: VIP- Plätze mit Essen und 
Trinken inklusive plus beste Plät-

Sportfreunde präsentieren 
Bernd Stelter

ze 60,00 Euro. Essensbeginn mit 
Sektempfang um 18.00 Uhr. Kate-
gorie2: Sitzplatz nicht nummeriert 
28,00 Euro. 
Karten können direkt bei Achim 
Herr bestellt werden: Tel.: 0170 
1665735 oder email: a.herr@pro-
bono-personal.de. Alternativ gibt 
es die Karten auch bei reservix ( 
www.reservix.de) und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Die 
Sportfreunde Grißheim freuen sich 
schon jetzt auf dieses ausserge-
wöhnliche Erlebnis und möglichst 
viele Besucher.

TTC Grißheim mit 
Pflichtsieg

Das letzte Vorrundenspiel en-
dete für unsere erste Mann-

schaft erfolgreich. Vor zahlreich 
erschienenem Publikum siegte die 
Erste gegen den aktuellen Abstei-
ger SV Waldkirch pflichtgemäß.
Das Spiel endete mit 9:4 für unse-
re Borussianer. Punkte erzielten für 
den TTC Grißheim in den Einzeln 
2xRiederer, 1xFröhlin, 1xSteinkuhl, 
2xPeisert. Zudem konnte alle Dop-
pel zugunsten der Borussianer ent-
schieden werden. Nun geht es für 
alle Mannschaften in die wohlver-
diente Winterpause bevor die Vor-
bereitung auf die Rückrunde be-
ginnt. 
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Beim Kirchenchor St. Barbara in Steinen-
stadt gab es zwei sel-

tenes   Jubiläen zu feiern: Frau Christine Scherrer singt seit 60 Jahre im 
Chor mit, Herr Pfarrer Ganz nahm die Ehrungen vor. Der Vorstand Herr 
Klaus Bromberger feierte sein 30 jähriges Jubiläum. Die Laudatio hielt 
Herr Hans Scherrer. Frau Hildegard Herzog singt nun schon 15 Jahre im 
Chor mit.

Unsere diesjährige Überra-
schungsfahrt führte uns im 

vollbesetzten Bus der Fa. Sutter in 
die schöne Schweiz. Am Lac de 
Gruyere machten wir, bei strah-
lendem Wetter und herrlicher Aus-
sicht, eine Vesperpause mit lecke-
ren Brötchen und einem Gläschen 
Sekt. Der weitere Ausflug führte 
uns nach Broc zur Schokoladen-
manufaktur Cailler / Nestle. Dort 

Kolpingsfamilie 
Neuenburg

Krippenausstellung
Am 22. Dezember möchten wir 
mit Euch die Krippenausstellung 
in Bamlach besuchen. Abfahrt ist 
um 15 Uhr am St. Bernhard. Ne-
ben der Ausstellung in der Bamla-
cher Halle, können auch die Krip-
pen im Außenbereich bestaunt 
werden. Zudem findet jede volle 
Stunde ein Krippenspiel oberhalb 
der Kirche statt.

Vorschau
3. Januar – 19 Uhr Neujahrsemp-
fang im Kolpingraum

Sänger im St. Georg

Der Männergesangverein Neu-
enburg singt am 4. Advents-

sonntag, den  22.12.2013, um 
16.00 Uhr im Seniorenheim St. 
Georg. Mit weihnachtlichen Wei-
sen möchten wir die Heimbewoh-
ner von der Adventszeit auf   die 
besinnliche Weihnacht einstim-
men. Auch die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 

Am 30.11.13 fand unsere dies-
jährige Weihnachtsfeier in 

Mauchen statt. In geselliger Runde 
haben wir einen schönen Abend 
miteinander verbracht. Ein herz-
liches Dankeschön an die Orga-
nistoren der Geschenke. Das Ge-
schenk war sehr lecker.

SOS werdende Mütter

SOS werdende Mütter/Familien 
in Not e.V. bedankt sich auf die-

sem Wege bei allen Spendern aus 
Neuenburg, Zienken und Steinen-
stadt. Wir konnten in diesem Jahr 
70 Personen/Familien helfen. Nur 
durch großzügige Kleidungs- und 
Sachspenden war uns dies mög-
lich. Sie erreichen uns unter fol-
gender Tel.Nr.: 0160-552 03 10.

Die Weihnachtsfeier des TV Neuenburg am Rhein war wieder ein voller Erfolg. Nach der Begrüßung des  1. Vor-
sitzenden Karl-Heinz Schlegel, begann das Programm. 170 Kinder und Jugendliche der Turn- 

und Judoabteilung zeigten vor fast 400 Zuschauern ihre einstudierten Vorführungen. Stolze Eltern und Großeltern freuten sich über die Leistungen des 
Nachwuchses.  Auch Bürgermeister Schuster weilte unter den Zuschauern und sah mit Freude die Früchte der Jugendarbeit des Vereins welche durch 
die Jugendförderung der Stadt seit Jahren ihre Unterstützung findet.  Ein gebührender Dank gilt allen Übungsleitern die in unzähligen Stunden das gan-
ze Jahr die Kinder betreuen. Ein besonderer Dank an dieser Stelle gilt Michaela Schweizer, welche diese, für die Kinder beliebte Veranstaltung jährlich 
organisiert. Alle Mitwirkenden wurden anschließend mit einem kleinen Weihnachstpräsent  belohnt. 

Zigeunerclique
 

Am Sonntag genossen wir die 
weihnachtliche Atmosphä-

re im TVN und sogar der Niko-
laus mit seinem Engel kam zu Be-
such und hatte für jedes Kind ei-
ne kleine Überraschung dabei. Toll 
waren auch die Auszüge vom ers-
ten Zigeunerball in der Altrhein-
halle, sowie unsere ersten Anfän-
ge im Stadthaus 1986. Herzlichen 
Dank an Karl für die gesponser-
ten Köstlichkeiten und auch Silvia 
Bender-Hein für den leckeren Kin-
derpunsch. Vorschau: Stammtisch 
08.01.14 um 20.00 Uhr im Kistle.  

Frauen-Freizeit-pur
erfuhren wir bei einem kleinen 
Rundgang wie die dunkle Köst-
lichkeit (Kakao), von Südamerika 
aus, einen Siegeszug  in die gan-
ze Welt machte, und vor allem 
bei den  schweizer Schokoladen-
herstellern immer wieder verfei-
nert wurde. Natürlich  durften wir 
auch von den leckeren Süßigkeiten 
naschen,  und  viele deckten sich 
im  Souvenirlädchen  mit  Pralinen 

und Schokoladen ein.  Später ging 
die Fahrt weiter  nach Bern.  Beim 
Bummel durch Bern und über den 
Weihnachtsmarkt ließen wir  uns 
den Glühwein schmecken.  Der 
Abschluß  fand am Abend bei ei-
nem gemütlichen  Essen im Gast-
haus Adler in Schliengen statt. 
Dem Busfahrer und unseren Orga-
nisatorinnen ein herzliches Danke-
schön. 

Weihnachtssingen

Am Sonntag den 22. Dezem-
ber veranstaltet der Frauenver-

ein sein jährliches Weihnachtssin-
gen auf dem Kirchplatz. Musika-
lisch werden wir von der Trach-
tenkapelle unterstützt. Es sind alle 
Einwohner von Steinenstadt sowie 
von den Ortsteilen herzlich will-
kommen. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Schierebirzler
Am Samstag, 11.01.2014, 20.11 
Uhr findet unser Narrentreffen in 
der Baselstabhalle in Steinenstadt 
statt. Dieses Jahr mit einer großen 
Likörbar! Einlaß ist ab 18 Jahren 
um 19.00 Uhr! Alle Fastnachts-
begeisterten sind herzlich einge-
laden.
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Vorweihnachtliche 
Stimmung in Grißheim

Am 6. und 7. Dezember veranstal-
tete der Gesangverein „Eintracht“ 
Grißheim wieder seinen traditio-
nellen Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz. Der Nikolaus wurde von 
den Kindern sehnlichst mit klop-
fenden Herzen erwartet um dann 
mit großen Augen empfangen zu 
werden. Für Alle hatte er etwas in 
seinem Sack dabei. Der Schulchor 
der Grundschule Grißheim unter 
der Leitung von Herrn Schmechel 
lies weihnachtliche Lieder erklin-
gen. Mit viel Applaus bedankten 
sich die Besucher dafür und auch 
von uns hier nochmals ein herzli-
ches Danke schön an euch.  
Bis in die Nacht hinein ließ man es 
sich gutgehen bei Würsten, Waf-
feln und Glühwein. Auch  die  An-
gebote, die in unseren Weihnachts-
häuschen von verschiedenen An-
bietern ausgestellt wurden, wur-
den genutzt, um noch das Ein oder 
Andere, nicht nur   für Weihnach-
ten, zu kaufen. 
Und natürlich war das Märchen-
zelt wie immer gut besucht, nicht 
nur von den Kleineren.
Am Samstag stimmte die Bläser-
gruppe des Musikverein Grißheim 
weihnachtliche Töne an, was die 
Besucher sehr erfreute. Und auch 
der Gesangverein ließ es sich nicht 
nehmen, einige Lieder anzustim-
men. 
„De Wettergott mueß wirklich e 
Grisser sii“, denn dies konnte an 
beiden Tagen nicht besser sein. 
Frostige Kälte, gute Stimmung 
und ein gemütliches, fast   famili-
äres   Beisammensein unter dem 
Sternenhimmel, das ist der Griß-
heimer Weihnachtsmarkt.
Vielen Dank an alle Anbieter, allen 
Helfern und allen Besuchern für 
diese Atmosphäre, die man sonst 
nirgends findet

Kath. Kirchenchor
 Grißheim - Treue zum 
Gesang geehrt
 

Mit dem Adventssingen am 
Sonntag, 8. Dezember wur-

den die Besucher auf die vorweih-
nachtliche Zeit eingestimmt. Im 
Anschluss daran nahm die 1. Vor-
sitzende Renate Martin die Ehrun-
gen vor. Geehrt wurden seitens 
des Kirchenchors Peter Kaufmann 
für 10 Jahre, Elfi und Ulrike Stroh-
maier für 15 Jahre Chorgesang.  Ein 
Urkunde des Cäcilienverbandes 
der Erzdiözese Freiburg erhielten 
Renate Martin und Maria Lakus für 
25 Jahre und Anneliese Lösch für 
60 Jahre singen im Kirchenchor.

Ganze 8 Kegel fehlten der 1. 
Mannschaft, um wenigstens 

noch ein Unentschieden zu errei-
chen. Am Ende musste sich das 
Team dem Gastgeber, SKC Mühl-
hausen-Ehingen, mit 2:6 Punkten 
und 3346:3353 Kegel, knapp ge-
schlagen geben. 
Trotz der besten Mannschaftsleis-
tung in dieser Saison, ließ man, wie 
schon im letzten Spiel gegen Blei-
bach, unnötig die Punkte liegen. 

Am Samstag, den 21.12.2013 
findet um 20 Uhr das traditi-

onelle Jahreskonzert des Musik-
vereins „Eintracht“ e.V. Grißheim 
statt. Gemeinsam mit dem neuen 
Dirigenten Paul Johannes Burgert 
hat das Orchester ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames 
Konzert zusammengestellt. Das 
Konzert wird durch die Jugendka-
pelle Grißheim/Zienken und Ih-
rer Dirigentin Simone Tritschler er-
öffnet. Karten sind im Vorverkauf 
für 5,- Euro bei der Bäckerei Kern 
Grißheim sowie an der Abendkas-
se für 7,- Euro erhältlich. Auf Ihren 
Besuch freuen sich die Musikanten 
des Musikvereins „Eintracht“ e.V. 
Grißheim.

Generalversammlung
Die Generalversammlung des Mu-
sikvereins „Eintracht“ e.V. Griß-
heim findet am Freitag, den 
17.01.2014 statt. Folgende Tages-
ordnungspunkte stehen auf der 
Tagesordnung: Begrüßung, To-
tengedenken, Tätigkeits-und Re-
chenschaftsbericht, Bericht der 

Das Bild zeigt von links Peter Kaufmann, Renate Martin, Maria Lakus, Ca-
rina Sitterle, Elfi Strohmaier, Anneliese Lösch und Ulrike Strohmaier

KC Fortuna Neuenburg
Richard van Steenis war mit hervor-
ragenden 596 Kegel bester Spieler. 
Auch Hubert Bierle mit 586 und 
Alexander Süße mit 576 Kegel, hat-
ten einen sehr starken Tag. Uli Fal-
ler 551, Herbert Kappeler 533 und 
Ralf Fader mit 504 Kegel, komplet-
tierten die Mannschaft. Die Frauen 
mussten nach dem Sieg, vor 2 Wo-
chen, gegen den KSC 86 Freiburg 
zum Rückspiel gegen denselben 
Gegner antreten. Diesmal ging es 

leider in die Hose. Mit 1:7 Punkten 
und 3070:3116 Kegel, verlor man 
die Partie. Gaby Escher mit 557 
und Jutta Engler mit 549 Kegel, wa-
ren die Besten beim KC Fortuna. 
Weiter spielten: Rosa Schmidt 526, 
Britta Meier 510, Yvonne Klotzer 
471 und Sandra Kappeler mit 457 
Kegel. 
Auch die Sportkegler gehen nun, 
bis Anfang Januar,  in die Weih-
nachtspause. 

Musikverein „Eintracht“ Grißheim

Kassenprüfer, Entlastung der Vor-
standschaft, Bericht des Dirigen-
ten, Neuwahlen, Verschiedenes, 
Wünsche und Anträge. (Änderun-
gen vorbehalten). Die Versamm-

lung beginnt um 20 Uhr im Ale-
mannensaal Grißheim. Alle Mit-
glieder, Ehrenmitglieder, Gönner 
und Freunde des Vereines sind da-
zu herzlich eingeladen.
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Theater in Steinenstadt!

Am Samstag, den 01.02.2014 
veranstaltet der Heimatverein 

Steinenstadt mit dem bekannten 
Elsässischen Mundarttheater Blo-
delsheim das Lustspiel „Der Welt-
verbesserer“ in der Baselstabhalle 
in Steinenstadt  -  gute Laune wird 
garantiert. Kartenvorverkauf ist am 
Samstag, den 28.12.2013 von 10 
Uhr bis 12 Uhr im Rathaus in Stei-
nenstadt. Wäre ein Gutschein für 
diesen Theaterbesuch nicht ein 
schönes Weihnachtsgeschenk?

Seniorentreff

Der 1. Seniorentreff im Neuen 
jahr findet aus organisatori-

schen Gründen erst am Mittwoch, 
den 15.01.2014 statt. Beginn ist 
wie immer um 14.30 Uhr. Neue 
Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen. Auch Männer sind 
herzlich eingeladen. Kuchenspen-
den bitte bei M. Lösle unter Tel: 
07635/636 anmelden.

Am vergangenen Samstag, 
14.12.2013 empfing die ers-

te Herrenmannschaft den TV Kön-
dringen im heimischen Rhein-
waldstadion. Im letzten Heimspiel 
konnte unsere Mannschaft ihr Kön-
nen nochmals unter Beweis stellen 
und gewann das Spiel mit einem 
2:0. Auch unsere erste Herren-
mannschaft verabschiedet sich so-
mit nun in die wohlverdiente Win-

Der FCN verabschiedet sich in die Winterpause
terpause. Das Team beendet die 
Vorrunde auf dem 10. Platz.

Information
Vorausschauend möchten wir Ih-
nen schon heute mitteilen, dass 
wir auch im Jahre 2014 unsere all-
jährliche Jahresfeier im Stadthaus 
Neuenburg veranstalten werden.
Diese findet am 04. Januar 2014 
ab 20.00 Uhr statt. Hierzu möch-

ten wir alle Mitglieder und Nicht-
mitglieder schon jetzt recht herz-
lich einladen. Im Hinblick auf die 
Jahresfeier im kommenden Jahr 
möchten wir auch im Vorfeld da-
rauf hinweisen, dass wir zwischen 
den Jahren eine Straßensammlung 
durchführen werden.
 
Mitgliedsbeitragseinzug:
In Januar werden die Mitglieds-

beiträge für das Jahr 2014 einge-
zogen. Die Mitgliedsbeiträge sind 
im Vergleich zum Vorjahr unverän-
dert. Nähere Informationen finden 
Sie auf www.fc-neuenburg.de un-
ter -> Verein –> Satzung, Anträge. 
Fragen richten Sie bitte ausschließ-
lich schriftlich per E-Mail an kon-
takt@fcneuenburg.com oder Post-
fach 1101 in 79389 Neuenburg am 
Rhein.

6. Spieltag der 
Bezirksklasse im Radball

Am Samstag den 14.12.13 fand 
der 6. Spieltag der Bezirksklas-

se im Radball statt. Nach einem 
starken Start konnte Neuenburg 
1 mit Andreas Kößler und Marius 
Müller das erste Spiel gegen Sul-
gen 5 mit 8:0 gewinnen, mussten 
sie sich in der zweiten Party ge-
gen Langenschilttach 5 mit 2:5 ge-
schlagen geben. Im 3.Spiel konn-
te nach einer starken 1. Halbzeit 
(4:1)Neuenburg die Leistung nicht 
halten und rettete sich mit einem 
5:5 noch einen Punkt. Das letzte 
Spiel konnte Neuenburg souverän 
mit 6:2 für sich entscheiden und si-
chert sich so zum Ende der Vorrun-
de den 7. Platz.
Der Start der Rückrunde findet 
mit einem Heimspieltag in der 
Altrheinhalle am 11.01.14 ab 18 
Uhr in Neuenburg statt.

Im November hatten wir im Se-
niorentreff die Fotografin Arawni 

Thomann zu Gast und in lockerer 
Atmosphäre wurden wunderbare 
Bilder der Anwesenden geschaf-
fen, die nun beim jetzigen Treffen 
in einer gemeinsamen Diashow 
betrachtet wurden und zur allge-
meinen Heiterkeit beitrugen. Dass 
es sich beim Steinenstadter Seni-
orentreff nicht nur um ein Kaffee-
kränzchen handelt beweist wohl 
auch die Fröhlichkeit in den Ge-
sichtern der Teilnehmer im beige-
fügten Foto, denn selbstverständ-
lich wird neben dem Plaudern 
auch regelmäßig gesungen, Ge-
dächtnistraining und Bewegungs-
spiele gehören ebenso zum belieb-
ten Angebot. 
Der Seniorentreff Steinenstadt ge-
hört zum erfolgreichen Programm 
des Frauenverein Steinenstadt 
und wird von den beiden ehren-

Seniorentreff Steinenstadt

amtlichen Helferinnen Monika 
Lösle und Elli Kurzbach im kath. 
Pfarrheim geleitet. Die Räumlich-
keiten   sind barrierefrei zugäng-
lich und neue Gesichter sind im-
mer willkommen, selbstverständ-
lich dürfen ruhig auch männliche 
Teilnehmer dazu kommen. Der 
nächste Treff findet am Mittwoch, 

15.01.2014 wie immer von 14,30 
bis 16.30 Uhr im kath. Pfarrheim 
statt, Kuchenspenden bitte bei M. 
Lösle, Tel. 07635/636 anmelden, 
gleichzeitig bedanken wir uns ganz 
herzlich für die Überlassung der 
Räumlichkeiten und die regelmäßi-
gen Kuchenspenden die übers Jahr 
gebracht wurden.
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Evangelische
Kirche
Neuenburg
Freitag, 20. Dezember
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.15 Uhr Duty free Weihnachts-
feier Treffpunkt Trimm Dich Pfad
 
Sonntag, 22. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Daniel Al-
ber) mitVerabschiedung/Einfüh-
rung der Kirchengemeinderäte
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-4. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)
 
Dienstag, 24. Dezember             
Weihnachtsgottesdienste Weg zur 
Krippe
Beginn jeweils am Stadthaus um
15.00 Uhr
15.45 Uhr
16.30 Uhr
18.00 Uhr Christvesper in der ev. 
Kirche Zienken
22.00 Uhr Christmette in der ev. 
Kirche Neuenburg
 
Mittwoch, 25. Dezember            
10.00 Uhr Regionalgottesdienst in 
Stadtkirche Müllheim 
 
Donnerstag, 26. Dezember                    
10.00 Uhr Gottesdienst für Kurze 
(Familien mit Kindern von 0-6)?Kei-
ne parallelen Kindergottesdienste
 
Sonntag, 29. Dezember               
10.00 Uhr Gottesdienst
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-4. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)
 
Dienstag, 31. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im St. Georg
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Neuenburg
 
Mittwoch, 1. Januar
11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in 
Zienken
 
Sonntag, 5. Januar
10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in 
Neuenburg
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-4. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)

Vom Sinn des Lebens und wie man 
ihm auf die Spur kommt!
Neuer Glaubensgrundkurs 2014  in 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Neuenburg: Am 21. Januar 2014 
beginnt der neue Glaubensgrund-
kurs – „Glaube hat Gründe!“ Jeder 
und jede, unabhängig von Alter, 
Wissensstand, Kirchlichkeit oder 
Konfessionszugehörigkeit, ist bei 
diesem Glaubensgrundkurs herz-
lich willkommen. Der Kurs fin-
det über 9 Wochen dienstags um 
20.00 Uhr im evangelischen Ge-
meindezentrum in Neuenburg, 
Friedhofstrasse 18 statt, Beginn: 
21.01.2014. Weitere Informatio-
nen, Themen und die Anmeldung 
erhalten Sie unter: www.Kirche-
Neuenburg.de oder bei Pfarrer Ar-
min Graf (Tel. 07631/9361402) 

Grißheim
Sonntag, 22. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen mit Taufen (Pfr. Anselm)

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
15.00 Uhr Gottesdienst in der ka-
th. Kirche in Grißheim (Pfr. Zeller)
16.30 Uhr Gottesdienst mir Krip-
penspiel in Buggingen (Pfr. Zeller)
21.30 Uhr Christmette in Buggin-
gen (Pfr. Zeller)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Buggingen, mitgestaltet 
vom Männergesangverein Buggin-
gen (Pfr. Zeller)

Donnerstag, 26. Dezember
Weihnachten
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Grißheim (Pfr. Zeller)

Sonntag, 29. Dezember
18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst mit 
Abendmahl in Buggingen (Pfr. Zel-
ler)

Dienstag, 31. Dezember
Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Grißheim (Pfr. Zeller)
18.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Buggingen (Pfr. Zeller)

Sonntag, 5. Januar 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen (Präd. Rosalowsky)

Taizé-Gottesdienst
Dienstag, 7. Januar 2014,

18.00 Uhr Vorbereitungstreffen in 
der Pfarrscheune
Kontakt: Pfarrer Zeller, Tel. 2439

Steinenstadt
Sonntag, 22. Dezember
9.00 Uhr Gottesdienst  in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener) 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung der Kirchengemeinderäte in 
der Prälat-Hebel-Kirche in Schlien-
gen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener)

Dienstag, 24. Dezember 
Christvesper
16.00 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel in der Kreuzkirche in 
Auggen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener)
17.00 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel in der Prälat-Hebel-Kir-
che in Schliengen (Pfr. Dr. Schul-
ze-Wegener)
22.00 Uhr Christmette: Meditativer 
Abendgottesdienst in der Kreuz-
kirche in Auggen (Pfr. Dr. Schul-
ze-Wegener)

Mittwoch, 25. Dezember 
Christfest 1. Feiertag
09.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Prälat-He-
bel-Kirche in Schliengen (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener) 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl unter Mitwirkung des Hand-
harmonika-Clubs in der Kreuz-
kirche in Auggen (Pfr. Dr. Schul-
ze-Wegener)

Donnerstag, 26. Dezember  
Christfest 2. Feiertag  
10.15 Uhr Regional-Gottesdienst in 
der Prälat-Hebel-Kirche in Schlien-
gen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener)

Sonntag, 29. Dezember
19.00 Uhr Gottesdienst in der St. 
Barbara Kirche in Steinenstadt (Pfr. 
Dr. Schulze-Wegener)

Dienstag, 31. Dezember
18.00 Uhr Andacht zum Jahres-
schluss in der Kreuzkirche in Aug-
gen (Pfr. Dr. Schulze-Wegener)
19.00 Uhr Andacht zum Jahres-
schluss in der Prälat-Hebel-Kirche 
in Schliengen (Pfr. Dr. Schulze-We-
gener) 

Sonntag, 5. Januar
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prälat-Hebel-Kirche in Schliengen 
(Pfr. Dr. Markstahler) anschließend 
Kirchenkaffee. Wer eine Mitfahr-
gelegenheit braucht, kann sich ger-

ne an Familie Stotz, Steinenstadt 
wenden Tel.: 07635/3433.
10.15 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 
Markstahler)

Mittwoch, 8. Januar
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Katholische 
Kirche 
Neuenburg
Samstag, 21. Dezember 
5.45 Uhr Neuenburg Abschluss 
der Gebetsnacht im Seniorenzen-
trum St. Georg mit Morgenlob – 
Laudes und sakramentalem Segen
12.00 Uhr Neuenburg Mittagsge-
bet – Sext
17.45 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. i.R. 
Schulz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Irma Kramer und Gedenken an 
Maria und Karl 	 Böhler und Ri-
ta Männlin)
17.45 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Manfred Schön)

Sonntag, 22. Dezember 
– 4. Adventssonntag
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 23. Dezember
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum  St. 
Georg

Dienstag, 24. Dezember – 
Am Heiligen Abend
17.00 Uhr Neuenburg Wort-Got-
tes-Feier mit Kindern
17.30 Uhr Grißheim Heilige Mes-
se unter Mitwirkung des Kirchen-
chors 	 Grißheim und des Mu-
sikvereins „Eintracht“ Grißheim
18.00 Uhr Neuenburg Wort-Got-
tes-Feier im Seniorenzentrum St. 
Georg
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19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe unter Mitwirkung der Trach-
tenkapelle
22.30 Uhr Neuenburg Christmet-
te unter Mitwirkung des Kirchen-
chors und der Stadtmusik Neuen-
burg am Rhein

Mittwoch, 25. Dezember 
– Weihnachten
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe unter Mitwirkung des Kir-
chenchors
17.00 Uhr Neuenburg Feierliche 
Weihnachtsvesper mit sakramen-
talem Segen

Donnerstag, 26. Dezember
9.00 Uhr Grißheim Heilige Mes-
se mit Segnung der Kinder und un-
ter Mitwirkung des Gesangvereins 
Grißheim
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se mit Segnung der Kinder und un-
ter Mitwirkung des Männergesang-
vereins Steinenstadt
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe mit Segnung der Kinder und 
unter 	 Mitwirkung des Männer-
gesangvereins Neuenburg
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Freitag, 27. Dezember
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Samstag, 28. Dezember
17.45 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. i.R. 
Schulz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Hildegard Harth und Valerie 
Kanz)
17.45 Uhr Grißheim Sakrament der 
Versöhnung – Beichte (Pfr. Ganz)
18.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
am Vorabend

Sonntag, 29. Dezember
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 30. Dezember
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Dienstag, 31. Dezember 
17.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Jahresschluss
17.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
zum Jahresschluss
23.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 24.00 Uhr)

Mittwoch, 1. Januar – Neujahr
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
17.00 Uhr Neuenburg Feierliche 
Marienvesper mit sakramentalem 
Segen
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Donnerstag, 2. Januar
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen
20.30 Uhr Neuenburg Nachtgebet 
der Kirche – Komplet

Freitag, 3. Januar
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
19.30 Uhr Grißheim Eucharistische 
Anbetung mit sakramentalem Se-
gen (bis 20.00 Uhr)

Samstag, 4. Januar
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Wolfgang Bußhardt)
18.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
am Vorabend

Sonntag, 5. Januar
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 6. Januar – Dreikönig
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe 
mit den Sternsingern
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-

se unter Mitwirkung des Kirchen-
chors Steinenstadt
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe mit den Sternsingern
17.00 Uhr Neuenburg Feierliche 
Vesper mit sakramentalem Segen

Dienstag, 7. Januar
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heili-
ge Messe (Gedenken an Manfred 
Schön)

Mittwoch, 8. Januar
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
19.00 Uhr Grißheim Heilige Mes-
se (Gedenken an Bettina Hof-
mann-Badamdeh)

Donnerstag, 9. Januar
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe (Gedenken an Hans Jakob 

Müllabfuhr über den 
Jahreswechsel

Biomüll
Neuenburg: Montag, 23. Dezember
Ortsteile: Dienstag, 24. Dezember

Restmüll:
In der Gesamtstadt am Montag, 
30. Dezember

Gelber Sack
In der Gesamtstadt am Dienstag, 
31. Dezember

Biomüll & Papiertonne
Neuenburg: Dienstag, 7. Januar
Ortsteile: Mittwoch, 8. Januar

Weihnachtsbaumsammlung
In der Gesamtstadt: Samstag, 
11. Januar

Wörner und die Verstorbenen der 
Familien Wörner und Hasler sowie 
Gedenken an die Verstorbenen der 
Familie Kirchen)
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.30 Uhr)

Freitag, 10. Januar
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Mes-
se (Gedenken an Wilhelm Schöpf-
lin, Eltern, Schwiegereltern und 
Kinder)

Die Sternsinger sind unterwegs
Neuenburg: Samstag, 4. Janu-
ar (Oberstadt); Sonntag, 5. Janu-
ar (Unterstadt); Montag, 6. Januar 
(Restbezirke)
Grißheim: Sonntag, 5. Januar und 
Montag 6. Januar
Zienken: Montag, 6. Januar  (Bit-
te melden Sie sich telefonisch an!)


